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Gegenrevolution zugunsten des Großgrundbesitzes ?

MM WMMi fflitb im UM WM
Anklage auf Hochverrat , Verrat der Völker der Sowjetunion und Verrat der Roten Armee »

( Letzte Funkmeldung .)

Stalins Großreinemachen
geht weiter .

Moskau , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Die sowjetamtliche

Telegraphenagentur verbreitet eine Mitteilung , wonach „ die

durch die Organe der GPU . zu verschiedenen Zeitpunkten

verhafteten früheren Kommandeure der Roten Armee "
,

Tuchatschewski , Fakir , Uborewitsch , Kork ,
Eidemanv , Feldmann , Primakow und Putna

heute , den 11 . Funi , wegen „ BerletzungihrerDienst -

pflichten und des Fahneneides , des Hochverrates ,
Verrates der Völker der Sowjetunion , Verrates der Roten

Armee " vor ein besonderes Militärgericht ge¬

stellt werden sollen . Die Voruntersuchung habe , so heißt
es weiter , sestgestellt , daß die Angeklagten Schädlings¬
arbeit zum Zwecke der Schwächung der Roten Armee durch -

gesührt und ferner „ im Falle des Überfalles auf die Sowjet¬

union " die Niederlage der Roten Armee erstrebt hätten in

der Absicht , „ die Macht der Gutsbesitzer und Kapitalisten
"

,

in der Sowjetunion wieder einzusühren . Alle Angeklagten

hätte « sich bereits voll und ganz dieser Verbrechen für schul¬

dig bekannt .

Das Gericht , so schließt die Mitteilung , bestehe aus dem

Armeejuristen Ullrich als Vorsitzenden und folgenden

Beisitzern : dem Armeekommandanten und Stellvertreter des

Kriegskommissars Alksnis , den Marschällen Bud¬

jonny und Blücher , dem Generalstabschef Schaposch -

nikow und dem Armeekommandanten Below . Der

Prozeß wird hinter verschlossenen Türen stattsinden .

Die sensationelle Nachricht von der schimpfliche » Vor -

Eericht - Stellung eines Marschalls und mehreren Arrnee -

kommandanten und höheren Offizieren der Rote » Armee

kommt » icht mehr überraschend . Von der Verhaftung

Tuchatschewskis und anderer waren trotz der geflissentlichen

Geheimhaltung in Moskau bereits seit Tagen Informatio¬

nen durchgesickert . Trotzdem habe « die Anschuldigungen ,

die gegen die vor Gericht gestellten Militärs erhoben werden ,

in ihrer phantastische » Tragweite in Moskau allgemeine

Verblüffung ausgelöst .

Wieder Frankenslucht .

Furcht vor Steuerplänen der Volksfrontregieruug .

as . Berlin , 11 . Juni . In Londoner Wirtschaftskreisen
verfolgt man mit starkem Interesse die neuen erheb¬
lichen Kapitalübertragungen von Paris
nach London . Infolge dieses starken Frankcnangebots
konnte der Kurs der französischen Währung in London nur
durch starke Einwirkung des englischen Währungsausgleichs¬
fonds gehalten werden , der entsprechend dem Übereinkommen
mit Paris eintritt , um ein Absinken des Franken zu ver¬
hindern . Der englische Währungsfond wandelt die aufge¬
kauften Papierfranken bei der Bank von Frankreich in Gold
um , die infolgedessen in der letzten Zeil größere Mengen
Gold nach London abgeben mußte . Das französische Kapital
sucht wieder Anlage in London , aus Furcht vor der
französischen Steuerpolitik . Andererseits muß
die französische Regierung neue Steuern einführen , da i n
den Staatskassen vollkommene Ebbe herrscht
und da auch die Staatsausgaben erheblich höher sind als vor¬
gesehen war . Die Wirtschafts - und Finanzpolitik der Re¬
gierung Blum ist denn auch in der Kammer und im Senat
gestern scharf kritisiert worden . In englischen Wirtschafts¬
kreisen beurteilt man die Währungsentwicklung in Frank¬
reich außerordentlich skeptisch und stützt sich dabei auf die
Auslassungen der von der Volksfront unabhängigen französi¬
schen Presse die bereits Mitte vergangener Woche vor finanz¬
politischen Experimenten gewarnt hat .

Dr . Schacht führt nach ^ ien .

Gegenbesuch beim Präsidenten der Österreichische »

Nationalbank .

Berlin , 10 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht be¬
gibt sich am 17 . Juni nach Wien , um dem Präsidenten der
Österreichischen Nationalbank . Dr . Kienböck , der ihn vor
einiger Zeit in Berlin besucht hatte , seinen Gegenbesuch ab¬

zustatten .

„ Elemente der Hoffnung .
"

Ede « stellt Entspannung der Lage fest .

London . 10 . Juni . Außenminister Eden erklärt in einer
Botschaft an seinen Wahlkreis , daß in der internationalen Lage
Elemente der Hoffnung vorhanden seien . Die meister
Beobachter stimmten darin überein , daß die internationale
Spannung in der Welt heute geringer sei als zur gleichen Zeit
im Vorjahre . Jede Minderung der Spannung müsse jedoch
genutzt werden , um eine weitere Besserung herbeizuführen .
Bei einem solchen Bemühen sei der Einfluß des britischen
Staates ein Faktor von größter Bedeutung . Von allen Auf¬
gaben , die gegenwärtig gestellt seien , sei die Förderung der
Verständigung zwischen den Nationen die , die der unermüd¬
lichen Anstrengung des Britischen Weltreiches am würdigsten
sei . Es sei die Pflicht der Staatsmänner aller Nationen , sich
dem Dienste des Fliedens zu widmen .

Englands indische Sorgen .

Von Clemens Laar .

Aus dem Buche „ Die blutende Grenze
"

, das im
Adolf -Sponholtz -Verlag , Hannover , erschienen ist . Es
handelt sich um die Grenze zwischen Indien und
Afghanistan .

Es ist bisher noch niemals ausgesprochen worden , daß
in den Tagen des Jahres 1921 das Britische Welt¬
reich eine Krisis zu durchstehen hat , wie nur einmal zu¬
vor im Jahre 1915 und dann im Frühsommer 1917 nach
den mißlungenen Offensiven in Frankreich .

Es ist immer so , daß die englische Geschichtsschreibung
behutsam über solche Perioden hinweggeht und in der Be¬
trachtung der nachfolgenden Generationen das englische Schick¬
sal als ehern verankert , als unerschütterlich in allen Stür¬
men der Welthistorie erscheint . Viel Bewußtsein mag da¬
bei im Spiel sein . Das so von der schicksalsmäßigen Sieg -

haftigkeit seines Landes überzeugte Individuum bildet die
Masse , und seine Überzeugung wird am Ende zum unbe¬
irrbaren Glauben eines Volkes , der nun einmal
die größte Macht in dieser Welt ist .

Nur da und dort findet man leichte Andeutungen . Auch
Lord d ' Abernon , englischer Nachkriegsgesandter in Ber¬
lin , erwähnt nur einmal ganz nebenbei , daß die indische
Frage im Foreign Officie plötzlich die Stuhlplatten zum
Glühen brachte , daß man sogar ihn eikigst nach London
zitierte , daß aber natürlich nur rein informatorische und
politisch keineswegs wesentliche Dinge zur Sprache gekommen
seien .

Niemand wird es Lord dÄbernon verargen , wenn er
nicht eingesteht , um was es eigentlich damals ging . Nie¬
mand wird es aber auch einem Kenner der Verhältnisse ver¬
übeln können , wenn er die Vermutungen ausspricht , daß fol¬
gendes dem Gesandten Seiner Britischen Majestät in der
Downing Street aufgegeben wurde :

Unter allen Umständen dafür zu sorgen , daß die polnische
Frage in einer Weise gelöst würde , die keine weiteren poli¬
tischen Bindungen Englands in Mitteleuropa nach sich ziehen
müßte . Weiterhin : Mit letztem Druck aus die deutsche
Reichsregierung die Arbeit der Abrüstungskommission zu
fördern .

Warum ?
Man hat damals in Deutschland niemals verstehen kön¬

nen , warum England eine Politik trieb , die auf ersten Hin¬
blick unsinnig anmuten mußte , und die seiner bisherigen Tra¬
dition so vollendet widersprach . England lieh seine Hand ,
Deutschland zum Nutzen Frankreichs völlig zu zerschlage ^ ,
statt — wie es der Gewohnheit englischer Politik entsprochen
hätte — Deutschland so weit als Macht auf dem Schauplatz
zu bekasien , daß die französischen Bäume niemals in den
Himmel schießen und Englands Sonnen am Kanal verdunkeln
konnten .

Warum also ?

Weil es in Indien gärt , weil nur noch der Funke fehlt ,
um das bereits bis zum Rande gefüllte Pulverfaß in die
Luft fliegen zu lasten . Weil Kanada Selbständigkeitsgelüste
zeigt , die bei einer prekären Situation des Heimatlandes zu
einem jähen Abfall führen können , wie es schon einmal auf
dem amerikanischen Kontinent geschehen ist .

Weil in Australien mit dem Ausbruch einer kommu¬
nistischen Revolte gerechnet werden mutz , und weil die
Drahtzieher hinter alledem , die neuen Männer und Mächte
in Moskau , genau wißen , daß alle zur Zeit im Wachsen be¬
griffenen Pläne in New Park und London zusammenbrechen
werden , wenn das Gebäude der englischen Weltmacht auch
nur an einem Eckchen unter Flammen gesetzt wird .

So sicht es im Sommer 1921 aus , und das mutz man
wissen , um zu verstchen , warum der Vizekönig von Indien

FranzWe on Mon Vermittelt .
Deutsch - englische Freundschaft zur Erhaltung

des Weltfriedens notwendig .

Eine einsichtige englische Stimme .

London , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Bei der Taufe
eines großen Passagierdampfers in Barrow setzte " sich der
Direktor der Schiffsgesellschaft , P . und O . Alexander Shaw ,
in seiner Ansprache für eine Verständigung mit Deutschland
ein . Seiner Ansicht nach , so erklärte der Redner , könne für
die Erhaltung des Weltfriedens nichts besseres getan werden ,
als an einer Verständigung und einer festen Freund¬
schaft zwischen Großbritannien und Deutsch¬
land mitzuarbeiten . Eine solche Freundschaft würde einen
unzerbrechlichen Wall gegen jene Kräfte darstellen , die anders¬
wo di « Welt verwirrten .

2n England müsse man damit beginnen , die feststehende Tat¬
sache anzuerkennen , daß die gesamte deutsche Nation wie ein
Mann hinter Hitler stehe . In England solle man die inneren
Angelegenheiten Deutschlands achten , so wie man ein
gleiches in Deutschland erwarte . Die englische öffentliche
Meinung habe vor einigen Monaten mit Anerkennung die
würdige Haltung der deutschen Presse verfolgt und die freund¬
liche Einstellung der deutschen Press « anläßlich L« r Krönung
des neuen Königs habe eine lebhafte Genugtuung heroorge -
rufen . Alle

_ müßten jetzt Mitarbeiten am Zustandekommen
einer Freundschaft , die zu gegebener Zeit die politische Lage
besser gchalte « werde .

Sehr vorsichtiger Optimismus .

Paris , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Versuch einer
Wiederbelebung der diplomatischen Verhandlungen zum Ab¬
schluß eines Vertrages , der den alten Locarnopakt ersetzen
soll , wird von einem großen Teil der französischen Presse be¬
grüßt , nachdem der französische Außenminister gestern eine
Denkschrift über diese Frage nach London
hat übermitteln lassen . Man sieht in dem neuen
Vorfühler , der auch geradezu als ein Versuchsballon bezeich¬
net wird , wie es in Paris heißt , eine Möglichkeit , die B e -
Ziehungen zwischen England und Deutsch¬
land zu befruchten .

Der „ Petit Parisien " erklärt , daß die französische Mit¬
teilung nach London schon seit der Aussprache feststand , die
der französische und der englische Außenminister in Genf
hatten . Die Übermittlung sei jedoch verschoben worden , weit
man erst eine günstigere internationale Stimmung abwarten
wollte . Die sranzöpsche Mitteilung sei sehr entgegenkom¬
mend und könnte den Ausgangspunkt für eine
interessante,West Paktverhandlung abgeben .
D ^ r neue englische Ministerpräsident Chamberlein
wünsche eine Besserung der deutsch - englischen Beziehungen
und die französische Antwort komme diesem Wunsche ent¬
gegen . Das bedeute jedoch nicht , daß sich die französisch « Auf¬
fassung von „ Locarno Nr . 2 “ merklich geändert hätte . Frank¬
reich könne allerdings weder auf seine überlieferte Treue zu

den Grundsätzen des Völkerbundes und der kollektiven
Sicherheit , noch auf die Wahrung seiner Bündnisse und
Freundschaften verzichten .

Der außenpolitische Schriftleiter des „ Echo de Paris
"

befürchtet dagegen eine Verewigung der Locarno - Erfatz - Ver -
handlungen und glaubt nicht , daß der englische Ministerprä¬
sident Chamberlain wirklich neue Wege gehen werde . Das
Blatt will England darauf festlegen , daß

'
es den franzüsisch -

sowjejtrussischen Pakt gebilligt habe , wenn es auch der An¬
sicht sei , daß er mit Vorsicht angewendet werden müsse .

London , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Zu der neuen
französischen Westpaktnote berichtet der Pariser Korrespon¬
dent der „ Times "

, die französische Note bringe den Wunsch
Frankreichs zum Ausdruck , dem aufbauenden Teil der auf
diesem Gebiet bisher geführten Verhandlungen Rechnung
zu tragen . 2n , der französischen Note würden insbesondere
jene Punkte bestätigt , über die bereits allgemeine Einigkeit
bestehe . Man glaube außerdem , daß in der Note die
französischen Verpflichtungen gegenüber
Sowjetrußland und der Tschechoslowakei im

Zusammenhang mit dem Westpaktplan und der Frage einer

Kennzeichnung des Angreifers behandelt werden Ebenso
werde in diesem Zusammenhang auf die Zuständigkeit des
Völkerbundes , betreffs eines Westpaktes , hingewiesen . Ins¬

gesamt sei bisher ein sehr vorsichtiger Optimismus am
Platze .
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Moskau wollte Die Londoner Einigung hintertreiben

Der französische Kreuzerbesuch in Kiel

Präsidenten und Außenminister Keosseiwanoff das Eroßkreuz

des Ordens vom Deutschen Adler .

den geknüpft werden , die sich dann in Freundschaft umwan¬

deln . Meine Offiziere und meine Kadetten Haden an Ort

und Stelle das Zusammengehörigkeitsgefühl und die freudige
Aktivität in Deutschland feststellen können . Weiterhin Haden

sie das schöne Kiel bewundern können und die Herzlichkeit
und Freundlichkeit der Kieler Bevölkerung kennengelernt .

Englisches Kriegsschiff in Flensburg .

Flensburg , 10 . Juni . Am Donnerstagvormittag traf in

Flensburg -Muerwik der englische Kreuzer „ Frobisher
"

zu
einem viertägigen Besuch ein . Dies ist der e r st e e n g l i s che

Kriegsschisfbesuch in der Nachkriegszeit in

Flensburg .

Bald nach dem Eintreffen stattete der Kommandant des

Kreuzers , Kapitän z. S . Spoon er , dem Kommandeur der

Marineschule , Kapitän z. S . Schmundt , einen Besuch ab ,
dem sich eine Begrüßung seitens der Stadt durch Ober¬

bürgermeister Mackprang und dem Standortältesten Oberst

Schede anschloß .

Mau Der benMuIgaWli Wammbeit .

rung der Kontrollschiffe auch noch von der nationalspanischen
Regierung und den Valencia -Bolschewisten angenommen wer¬
den . Erst dann sind nach deutscher und , italienischer Auf¬
fassung — beide Länder haben auch in dieser Frage eine ge¬
meinsame Politik betrieben — die Voraussetzungen für die

Rückkehr Deutschlands und Italiens in  den Nichtein¬

mischungsausschuß sowie die Voraussetzungen für die Wieder¬
aufnahme der Seekontrolle durch deutsche und italienische

Schiffe gegeben . So gern nun auch zweifellos die Valencia -

Bolschewisten ein solches Abkommen torpedieren würden , so
dürfte doch andererseits die Übereinstimmung der vier Mächte
nicht ohne Eindruck auf Valencia bleiben . Auch werden dort

wohl London und Paris in dem Sinn einwirken , den Bogen

nicht zu Überspannen .

2m Zusammenhang mit diesen Verhandlungen ist es nicht

uninteressant , daß der Vorsitzende des Londoner Nichtein¬

mischungsausschusses , Lord Plymouth , der eine Rundreise

durch die skandinavischen und baltischen Staaten durchführte ,
jetzt nach London zurückkehrte . Er hat den Rückweg über

Berlin genommen . Einige englische Blätter versuchen daraus

eine Sensation zu machen und sprechen von wichtigen Unter¬

redungen des Lords in Berlin , obwcchl bekanntlich der Reichs¬

außenminister zur Zeit nicht in der Reichshauptstadt anwesend

ist . Demgegenüber verweist man denn auch an amtlicher eng¬
lischer Stelle daraus , daß Lord Plymouths letzte Etappe
Kowno war und daß der Weg nach London von Kowno über

Berlin führe .
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und der Generalkommandeur aller indischen Streitkräfte im

Flugzeug nach Peshawar fliegen , und von dort nach Kalat .
Man wird jetzt begreifen , warum sämtliche Maschinen der

Indian Royal Air Force auf den provisorischen Flugplätzen
an der Grenze zusammengezogen werden , warum Tag und

Nacht die Transportzüge rollen und nur die notwendigsten

Kontingente in den vorderindischen Garnisonen Englands Zu¬
rückbleiben . . v , .

In Offizierskreisen geht das Gerücht um , daß der Vize -

könig gewillt ist , mit Einsatz und unter Aufopferung aller

Mittel den zu erwartenden Einfall der Grenzstämm « restlos

zu zerschlagen . ,
Man erzählt sich auch , daß die Männer des Intelligence

Service rusiische Agenten in den Bergdörfern des Hindukusch
entdeckt haben wollen . . .

Unnötig , noch gesondert zu erwähnen , dag diese rusiisofen

Agenten kaum mehr in der Lage sind , ein Wort auszu¬
sprechen , das gegen England gerichtet sein könnte .

England weiß , was auf dem Spiele steht .
Es

'
ist seine Stärke , immer im richtigen Augenblick die

richtige Erkenntnis zu haben .
England ist bereit , jede Flamme , die zum Brand werden

könnte,
'

schon im Wachsen zu löschen .
Mit seinem besten Blut .
Es geschieht auch , daß der Oberst Tarrant zum Be¬

richt vor das Generalkommando nach Peshawar gerufen wird .

„ Aber das ist ja unmöglich , Oberst Tarrant . Sie glauben

an einen allgemeinen Angriff der Bergstämme ? Das ist doch

wirklich unmöglich !
Oberst Tarrant , der noch immer nur stockend sprechen

kann , erklärt schlicht :

„ Ich lebe seit einem Menschenalter hier an der Grenze .

Ich weiß , daß man drüben nur aus ein Zeichen gewartet

hat , wie es die Nacht von Sonaji gewesen ist . Seit Jahren und

Jahrzehnten warten sie darauf . Noch niemand hat drüben

vergessen , daß ihre Vorväter 1838 und 1840 die ganze eng¬

lische Armee aufgerieben haben . .
Unmöglich ist nur eines , nämlich , datz die braunen Ban¬

diten nicht kommen !

Keine Vorbelastung der spanischen Zukunft .

Eine Erklärung General Francos im „ Journal " .

Paris , 10 . Juni . Ein Sonderberichterstatter des „ Journal "

hatte in Salamanca mit General Franco eine Unterredung ,
in der dieser auch über die Beziehungen zu Frankreich sprach .

General Franco habe u . a . erklärt : „ Sagen Sie Frankreich ,

unser Vertrauen ist vollständig und wird jeden Tag durch die

Ereignisse bestärkt . Wenn wir das Werk der Befreiung

Spaniens vollendet haben werden , so haben wir bei uns ge¬
nügend weitgehende Aufgaben , um unsere ganze Aktivität ein -

zusetzen . Dies ist unser ganzer Imperialismus ! Unsere

Freundschaft mit Italien und Deutschland hat

sich seit Beginn des Bürgerkrieges kundgetan . Verdachts¬

gründe , daß Deutschland dabei zugleich irgendwelche Absichten

gegen Frankreich hegen könne , sind vollkommen ungerecht¬
fertigt . Die Deutschen , die Italiener und die Portugiesen

weigern sich , Spanien in eine Sowjekolonie gemäß dem von

Moskau in Übereinstimmung mit Largo Caballero aufge¬

stellten Plan verwandelt zu sehen .

Maisky erfährt eine energische Zurückweisung .

London , 10 . Juni . In Beantwortung eines am Mitt¬

woch von dem sowjetrussischen Botschafter Maisky an den

stellvertretenden Vorsitzenden des Londoner Nichteinmischungs -

ausschusses , Wallace , gerichteten Briefes wird die sowfet -

rusiische „ Beschwerde
" darüber , daß die vier Flottenmachte

angeblich „ ohne Befragung des Nichtein -

mischungsausschusses Garantien für die Rückkehr

Deutschlands und Italiens berieten "
, energisch zu -

rückqewiesen . In diesem sowjetrusiischen Brief , der nur dazu

dienen sollte , die Verhandlungen über die Wiederingang -

setzunq der Seekontrolle zu stören und das wirksame Funk¬

tionieren der vom Nichteinmischungsausschuß beschlossenen

Maßnahmen zu sabotieren , war u . a . gefordert worden , dag

über Vergeltungsmaßnahmen gegen sow >etspanische Über¬

griffe nur entschieden werden dürfe , nachdem die gesamte

Frage durch den Nichteinmischungsausschuß erörtert worden

sei .
"

Zur Bedingung müsse dabei gemacht werden , dag alle

Gerüchte um Lord Plymouth .

as . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Wb -

teilung .) Die Besprechungen , die gestern der englische Außen¬

minister Eden mit dem deutschen Botschafter v . Ribben¬

trop und auch mit den Vertretern Italiens und Frankreichs
über die Kontrollfrage hatte , haben nach Londoner Mel¬

dungen eine weitgehende Übereinstimmung ergeben . Heute
wird sich nun eine gemeinsame Konferenz der Vertreter der

vier Mächte in London anschließen , in der der Entwurf für
die Sicherung der Kontrollschisfe in den spanischen Gewässern

besprochen werden soll . Man sieht im allgemeinen dieser

Botschafterkonferenz mit Zuversicht entgegen , zumal sich ge¬

zeigt hat , daß die vier Mächte entschlossen sind , sich nicht

durch Moskauer Quertreibereien stören zu lassen . Die Ant¬

wort , die der stellvertretende Vorsitzende des Nichtein -

mischungsausschusies dem Londoner sowjetrusiischen Botschafter

auf dessen Versuch , die Besprechungen der vier Mächte zu sabo¬
tieren , erteilt hat , ist von erfreulicher Deutlichkeit . Unter

diesen Umständen ist man auch in Rom durchaus zuver¬

sichtlich gestimmt und rechnet mit einem „ Vierer¬

akk o r d "
. 2a , in den römischen Zeitungen finden sich bei

dieser Gelegenheit sogar einige freundliche Worte für die

Haltung Londons .
Es

'
darf aber natürlich nicht übersehen werden , daß auch

die Einigung der vier Mächte noch nicht den Abschluß der Be¬

mühungen um die Wiederherstellung der Seekontrolle be¬

deutet . Vielmehr muß das Übereinkommen über die Siche -

Graf Welczek bei Delbos .

Paris , 10 . Juni . Außenminister Delbos empfing am

Mittwochnachmittag den deutschen Botschafter in Paris ,
Graf Welczek und anschließend den belgischen Botschafter .

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , hatten

diese Empfänge den Zweck , den beiden Botschaftern Kennt¬

nis zu geben von der am Donnerstag vom französischen

Botschafter in London der englischen Regierung überreichten
Note . 2n den gleichen Kreisen weist man darauf hin , dag
die französische Note den Standpunkt der französischen Re¬

gierung hinsichtlich der beiden letzten Antworten auf die

englische Note , nämlich der deutschen und der italienischen
Note vom 12 . März , darstelle , und zwar im Hinblick auf die

Lage , wie sie sich seit dem 12 . März und besonders nach der

Neutralitätserklärung Belgiens entwickelt habe .

in dem Ausschuß vertretenen Länder voll über sie unter¬

richtet würden . , , . , ,
2n seinem Antwortschreiben an den sowfetrussischen Bot¬

schafter Maisky führt der stellvertretende Vorsitzende des

Nichteinmischungsausschussse aus , daß die Diskussionen über

die Frage der Sicherheitsmaßnahmen auf — wie man habe

annehmen müssen — einstimmigen Wunsch des Hauptaus¬

schusses des Vorsitzenden eingeleitet worden seien . Wahrend

der Sitzung des Ausschusses am Montag , 31 . Mai , in der

man den Überfall auf das Panzerschiff „ Deutschland
' behan¬

delt habe , habe der Vorsitzende bei drei Anlässen angeregt ,

daß es wünschenswert sei , die Frage der Sicherheit der Kon¬

trollschiffe unter den vier Großmächten zu erörtern . Keiner

fiaibe diesem Vorschlag gegenüber eine andere Meinung zum
Ausdruck gebracht . Es feien darüber hinaus Zusicherungen

gegeben worden , daß die Diskussionen strikt auf die wesent¬

lichen Garantien beschränkt werden würden , die man für das

Kontrollwerk für notwendig halte und die die damit be¬

trauten Mächte auf eigene Verantwortung und eigene Kosten

Übernommen hätten . Die Schaffung von Garantien erachte

man in London als die aussichtsreichste Methode , wieder eine

volle Zusammenarbeit im Nichteinmischungsausschuß und _tm

Kontrollschema herzustellen . Wenn diese wiederhergestellt lei ,
könnten Anregungen zur Verbesserung oder Wanderung des

Schemas im Ausschuß erörtert werden . Nach Ansicht der bri¬

tischen Regierung liege keine Verletzung der Rechte

des Nichteinmischungsausschusses in dem Verfahren , das man

befolge . Es habe auch sicherlich niemals die Wsicht bestan¬

den , der Beratung des Nichteinmischungsausschusses Dinge

zu entziehen , die ihn eigentlich beträfen . Nach Ausarbeitung

eines Entwurfes werde eine endgültige Formel aufgestellt

werden die dann den beiden Parteien in Spanien vorgelegr
werde und von der man erwarte , daß sowohl Valencia rote

Salamanca sie annehmen würden .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer
und Stojadinowitsch .

Berlin , 10 . Juni . Der jugoslawische Ministerpräsident hat

an den Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ An den Herrn Reichskanzler , Berchtesgaden . Mit dem

Dan ! für das freundschaftliche Interesse , das Eure Exzellenz

durch den Besuch des Reichsministers des Auswärtigen , Frei -

Herrn v . Neurath , meinem Lande bezeugt haben , verbinde ich

die aufrichtigsten Wünsche für die weitere Entwicklung der Zu¬

sammenarbeit zwischen Deutschland und Jugoslawien .

Stojadinowitsch .
"

Der Führer Hai hierauf mit nachstehendem Telegramm ge¬
antwortet :

„ An den Herrn Ministerpräsidenten Stojadinowitsch ,

Belgrad . Eurer Exzellenz danke ich herzlichst für das soeben

erhaltene Telegramm . Ich weiß mich mit Ihnen eins in dem

Wunsche , die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Jugo¬

slawien nach besten Kräften zu fordern und bin überzeugt , dag

dieses Einvernehmen zum Frieden Europas beitragen wird .

Adolf Hilter .
"

Empfang im Rathaus .

Kiel , 10 . Juni . Im Festsaal des Kieler Rathauses fand

Donnerstagmittag der Empfang der Abordnungen des Mitt¬

woch zu einem achttägigen Besuch im Reichskriegshafen Kiel

eingetroffenen französischen Schulkreuzers „ Jeanne d Arc

statt , bei dem der Kieler Oberbürgermeister Behrens ben

französischen Gästen den Willkommensgrutz der Kieler Be¬

völkerung überbrachte . . . . .
Zu dem Empfang hatten sich neben der aus Dntgieren ,

Unteroffizieren und Mannschaften des französischen Kreuzers

bestehenden Abordnung , an deren Spitze der Kommandant

des Kreuzers , Kapitän z. 6 . Latham , erschienenwar , Offi¬

ziere , Unteroffiziere und Mannschaften der Marineschule Kiel

sowie Vertreter der Luftwaffe eingefunden . Auch  die
NSDAP , und ihre Gliederungen waren bei diesem Empfang

zur Begrüßung der französischen Gäste anwesend .

Oberbürgermeister Behrens führte in seiner herzlich ge¬

haltenen Begrüßungsansprache u . a . aus , daß es für die

Kriegsmarinestadt Kiel eine besondere Freude sei , Vertreter

der französischen Kriegsmarine in ihrem Hafen begrüßen zu
können . , „ .

Der Kommandant des französischen Schulkreuzers , Kapi¬
tän z. 6 . Latham , machte dann in französischer Sprache u . a .

folgende Ausführungen : Als ich vor einigen Monaten den

Befehl erhielt , die ,scanne d ' Arc "
nach Kiel zu führen , war

ich darüber sehr erfreut . Es erschien mir ganz besonders wert¬

voll , daß die „ Scanne d ' Arc "
, deren Aufgabe es ist , die fran¬

zösischen Marineoffiziere auszubilden , in Kiel die deutsche
Marine begrüßen könnte . Die jungen Leute , die ich auszu -

bilden habe , werden eines Tages den Kern der französischen
Marine darstellen . Die Erinnerungen , die sie von Kiel mit -

nehmen , werden dazu beitragen , dessen ich bin sicher , das

fegenjeitige
Verständnis zwischen den beiden Kriegs -

lotten zu verbessern . Bande der Kameradschaft wer -

10 MD .

Vor einem „ Viererakkord "
. — Sowjetrussische Sabotageversuche abgewiesen .

Freiherr von Neurath bei König Boris .

Sofia , 10 . Juni . Reichsaußenminister v . Neurath

stattete am Donnerstag um 16 Uhr dem Ministerpräsidenten
und Außenminister Keosseiwanoff iin Außenmlnlsterum
einen Besuch ab , wobei er mit dem bulgarischen Staatsmann

eine mehr als einstündige Unterhaltung hatte . 2m Anschluß

empfingen die beiden Außenminister die Vertreter der 2n -

und Auslandspresse . Der Reichsaußenminister wandte sich zu¬

nächst an die bulgarische Presse mit Worten des Dankes fül lte

o freundliche Art , in der die bulgarischen Blätter seinen Be¬

uch begrüßt hätten . Freiherr o . Neurath fuhr fort , dag er

ich ebenso aufrichtig gefreut habe über die herzliche Anteil¬

nahme mit der die Bevölkerung der schönen bulgarischen
Hauptstadt ihn bei söinem Eintreffen empfangen habe . Der

Reichsaußenminister verlas dann das nachstehende Presse -

lommunique über feinen Besuch in der bulgarischen Haupt¬
stadt . das er , wie er hervorhob , mit dem bulgarischen Minister¬

präsidenten und Außenminister zusammen ausgesetzt hat :

Am 9 . Juni roar Freiherr v . Neurath in Sofia einae -

trofsen , um der königlich bulgarischen Regierung , einen mehr¬

tägigen Besuch abzustatten . Seine Majestät der König von

Bulgarien empfing Freiherrn o . Neurath am 10 . Juni in

Audienz . Ferner
"
haben mehrere Aussprachen zwischen

dem deutschen Staatsmann und dem bulgarischen Minister¬

präsidenten und Minister der Äußeren Angelegenheiten

Keosseiwanoff stattgefunden . Der freundschaftliche und

offene Charakter dieser Besprechungen entsprach den herzlichen
Beziehungen , die zwischen den beiden Ländern zu langjähriger
Tradition geworden sind . Ein großer Teil der Unterhaltungen

galt der Erörterung der außenpolitischen Probleme , die für
den europäischen Frieden im allgemeinen und für beider Länder

im besonderen von Bedeutung sind . 3n allen diesen Fragen
wurde eine völlige Übereinstimmung der Ansichten

festgestellt und dabei von beiden Seiten der lebhafte Wunsch

ausgedrückt , die freundschaftlichen Beziehungen zum Nutzen
beider Volker weiterhin zu vertiefen und zu festigen . Die auf
dem wirtschaftlichen und kulturellen Gebiet bereits bestehende

Zusammenarbeit soll nach beiderseits bekundetem Willen

weiterhin ausgebaut und verstärkt werden .
Der Besuch des deutschen Außenministers in Sona hat

nicht nur freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Bulgarien lebendigen Ausdruck verliehen , er bildet dar¬

über hinaus vielmehr auch einen erneuten wertvollen Beitrag
dafür , die Befriedung unter den Völkern zu fördern und dem

allgemeinen Frieden zu bienen .
Der Reichsaußenminister fügte dieser Verlautbarung hin¬

zu : Ganz besonders hat mich mit dankbarer Freude die Auf¬

nahme erfüllt , die Seine Majestät der König mir und meinen
Mitarbeitern zuteil werden ließ . Die hohen Ehrungen , mit

denen uns der König ausgezeichnet hat , werden uns allen

stets ein kostbares Erinnerungszeichen an die schönen Tage in

Sofia sein . Ich schließe mit den herzlichen Wünschen für das

Gedeihen der gesamten bulgarischen Nation .
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der König dem Reichs -

atußenminister das Eroßkreuz des Alexander -

Ordens 1 . Klasse und dem deutschen Gesandten Dr .
Rümelin bas Eroßkreuz desselben Ordens verliehen . Auch
die Herren der Begleitung des Reichsaußenminifters sowie die

Beamten der deutschen Gesandtschaft erhielten vom König hohe
Auszeichnungen .

„ Deutscher Adler " für Keosseiwanoff .

Sofia , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) 2m Auftrage des

Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler überreichte der

Reächsauhenminftter von Neurach dem bulgavische » Minister -
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Die Untersuchung wird fortgesetzt .

Die „ Hindenburg
" -Kommission berichtet dem Reichs -

luftsahrtministerium .

Berlin , 10 . Juni . Die aus Amerika von der Untersuchung
der „ Hindenburg

" -Katastrophe zurückgekehrte Kommission hat
am Mittwoch im Reichslustsahrtministerium Bericht erstattet .
Hierbei haben die einzelnen Mitglieder der Kommission , Dr .
Eckener und Dr . Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin , Prof .
Dieckmann - München Prof . Bock von der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof , Oberstleutnant

Breithaupt vom Reichslustfahrtmimstermm und Staats «

ingenieur Hoffmann von der Prüfstelle Adlershof ent¬

sprechend ihren Arbeitsgebieten vorgetragen .

Die Kommisson hat gemeinsam mit dem amerikanischen

Untersuchungsausschuß und seinen Sachverständigen die Reste
des Luftschiffes einer eingehenden Untersuchung unterzogen so¬
wie die Mitglieder der Besatzung und die sonstigen Augen¬

zeugen in aller Ausführlichkeit vernommen . Bei ihren ge¬
samten Arbeiten hat die deutsche Kommission die vollste Unter¬

stützung aller amerikanischen Stellen gefunden .

An Ort und Stelle wurden die Möglichkeiten geprüft , die

das Auftreten von zünüungsfähigem Gasgemisch und die

etwaigen .Zündungsursachen betrafen . Ein erheblicher Gas¬

verlust und damit die Entstehung einer größeren Menge zünd¬
baren Gemisches kann während des Landemanövers nicht
eingetreten sein , da dies sich an den hierfür vorhandenen
Kontrollinstrumenten hätte zeigen müssen , die gerade während
der Landung besonders sorgfältig beobachtet worden sind .

Als Zündungsursache wurden folgende Gesichtspunkte ein¬

gehend erörtert : Lustschraubendruck , Funkenflug der Aiotoren ,
atmosphärisch -elektrische Entladung durch _ Elmsfeuer oder

Kugelblitze , elektrische Funkenbildung zwischen Teilen des

Luftschiffes , zwischen denen eine Spannungsdifferenz hätte be¬

stehen können , fehlerhafte oder schadhafte elektrische Einrich¬
tungen an Bord , ungünstige Eigenschaften von Ballonstoffen ,
drahtlos - telegraphische Erscheinungen in irgend einer Form ,
Übertretung von Sicherheitsvorschristen und anderes mehr .

Keine dieser Annahmen konnte jedoch durch die bisherigen
Untersuchungen bewiesen werden . Auf jeden Fall steht fest ,
daß das Luftschiff , als es zur Landung anfuhr , technisch in völlig
einwandfreiem Zustand war und daß das Landemanöver voll¬
kommen richtig üurchgeführt wurde .

Auf Befehl des Reichsministers der Luftfahrt , General¬

oberst Göring , wird die Kommission in der gleichen Zu¬
sammensetzung weiterarbeiten , um eine Klärung der
Katastrophe herbeizuführen . Hierbei werden vor allem in den

Versuchsstätten des Luftschiffbaues Zeppelin , in der deutschen
Persuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof und in der drahtlos
telegraphischen und luftelektrischen Versuchsstation München -

Gräfelfing umfangreiche Untersuchungen durchgeführt und die
Ergebnisse lausend mit den amerikanischen in gleicher Richtung
arbeitenden Stellen ausgetauscht werden . Uber den Abschluß
der Untersuchungen wird zu gegebener Zeit erneut berichtet
werden .

Sitzung des Kuratoriums für das Reichs¬
ehrenmal Tannenberg .

300 000 Besucher tut vergangenen Jahr .

Berlin , 10 . Juni . Am Mittwoch , dem 9 . Juni , fand in
Hohenstein ( Ostpreußen ) unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
P f u n d t n e r im Reichsministerium des Innern und in An¬
wesenheit des Gauleiters und Oberpräsidenten Koch , des
Ministerialdirektors Dr . Vollert , dgs Vizepräsidenten des
Oberpräsidiums Dr . Vethke , des Landeshauptmanns von
Wedel st edt sowie eines Vertreters des Kommandierenden
Generals des 1 . Armeekorps eine Sitzung des Kuratoriums für
das Reichsehrenmal Tannenberg statt . Rach einer örtlichen
Besichtigung nahm das Kuratorium Berichte des Architekten
Krüger über den Stand der Bauarbeiten entgegen und be¬
schloß die für den weiteren Ausbau des Denkmals und die
für die Gestaltung seiner landschaftlichen Umgebung erforder¬
lichen Maßnahmen . Durch diese soll insbesondere noch dem
außerordentlichgefteigertenFremdenverkehr ,
der im vergangenen Lahr Bereits mehr als 300000 Besucher
betragen hat , weitgehend Rechnung getragen werden .

Die Schweiz erkennt das italienische
Imperium an .

Bern , 10 . Juni . Der Ständerat stimmte am Donnerstag
der de - jure -Anerkennung der Souveränität Italiens über
Äthiopien durch den Schweizerischen Bundesrat zu .

Lord Plymouths Besuch im Baltikum .

Über Berlin nach London zurückgekehrt .

Kowno , 10 . Juni . Lord Plymouth hat am Donnerstag¬
nachmittag nach zweitägigem Aufenthalt in Litauen Kowno
Verlagen und sich mit dem fahrplanmäßigen Fkugztzug der
Lufthansa über Berlin nach London zurückbegeben . Vor
seiner Abreise empfing er die Vertreter der in - und auslän¬
dischen Presse , vor denen er nochmals erklärte , daß seine
Reise keinen politischen Zwecken gedient habe .

Wiho
,
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Gewaltige Bauten für die

Der Führer stellt die Aufgabe .

Hamburg , 10 . Juni . Auf einer Zusammenkunft des Reichs¬
statthalters mit den Mitgliedern des Senates , des Staats »
rates , den Leitern der hamburgischen Behörden und Ämter und
den Präsidenten der Reichsbehörden in Hamburg , die am
Mittwöchnachmittag im Kaisersaal des Rathauses stattfand ,
gab Reichsstatthalter Kaufmann die der Hansestadt Ham¬
burg vom Führer gestellten großen Bauaufgaben be¬
kannt . Senator Ahrens berichtete bann eingehend über diese
Arbeiten , die zum Teil Bereits in Ausführung begriffen sind .

Es handelt sich Bei diesen Bauaufgaben , aus die der Führer
bekanntlich in seiner grundlegenden Rede am 30 . Januar hin -
gewiesen hatte , um folgende Vorhaben :

1 . Die Überbrückung der Elbe bei Altona durch
eine Riesenhängebrücke , die in erster Linie dem ge¬
steigerten Verkehr zum Hasen dienen soll . Die Brücke
wird 70 Meter freihängend über dem Wasserspiegel
liegen , so daß die größten Überseedampfer unter ihr durch¬
fahren können .

2 . Die Schaffung einer zeitgemäßen Fahr¬
gast a n l a g e an der Stadtseite des Hafens . Es ist eine
Kaimauer von rund 1000 Meter vorgesehen , die aus -

reichen würde , um vier 20 000 -Tonnen - Schiffen das gleich¬
zeitige Anlegen zu ermöglichen . Die Kaimauer wird stch
von den Landungsbrücken zum Altonaer Fischmarkt er¬
strecken . Sie wird ungeahnte Vorteile für die Bewäl¬
tigung des Personenverkehrs bringen .

8 . Die Anlage einer 2 Kilometer langen
Uferstraße von der Höhe des Tropeninstituts bis zur
neuen Brücke . Sie wird 45 Meter breit fein und nur
am stadtseitigen Rande bebaut werden . Im Mittelpunkt
der repräsentativen Gebäude , die hier erstehen sollen ,
wird ein Hochhaus von 250 Meter Höhe mit
60 Stockwerken stehen , an das sich ein Saa16au
mit riesigem Fassungsvermögen anschließen
wird . Weiter soll hier ein großes Hotel für
„ K tz F .

" - Fahrer gebaut werden . Im Anschluß an
dieses und weitere große Bauten von Wirtschaftsunter¬
nehmungen und Organisationen werden hier weitere
Hochhäuser von etwa 55 Meter Höhe mit 15 Stockwerken
erstehen .

nächsten 15 Jahre geplant .

Es wird , wie Senator Ahrens weiter ausführte , allen

deutschen Architekten Gelegenheit gegeben werden , sich im

Wege von Preisausschreiben an der Durchführung der Bauten
zu beteiligen . Senator Ahrens bemaß den Zeitpunkt der

Fertigstellung des Projektes auf etwa 15 Jahre . Für den
eigentlichen Brückenbau hat das Reich ein Brückenbauamt in

Hamburg eingerichtet . Man dürfe annehmen , so betonte der
Senator , daß in absehbarer Zeit mit der Bauausführung der
großen Brücke begonnen werde : die Brücke selbst könne in fünf
Jahren durchgeführt werden . Die Uferstraße würde etwck zwei
Jahre zu ihrer Ausführung Benötigen .

Hamburg wird sich im neuen Gewände präsentieren ,
wenn das große Vauprogramm . durch das diese größte
deutsche Hafenstadt auf Wunsch des Führers zum eindrucks¬
vollen „ Tor Deutschlands

" in die Wekt werden soll , in etwa
15 Jahren vollendet sein wird . Gebaut werden : Eine Hoch -

hänge - Vrücke , ein 250 Meter hohes Hochhaus und eine ein¬
drucksvolle Uferstraße am Elbufer . Daneben wird neues
Wohnungsgelände erschlossen , wo die arbeitende Bevölkerung
Hamburgs in unendlich günstigeren Verhältnissen als bisher
siedeln kann . Reue Vorortbahnen werden die dort seßhafte
Bevölkerung rasch an die Arbeitsplätze und in die Stadt
überhaupt heranbringen . Vorbehaltlich der Einflüsie der

Konjunktur wird das Vauprogramm 15 Jahre in Anspruch
nehmen . Die Riesenbrücke , die sich neu über den Elbstrom
spannen wird , dürfte in sechs Jahren vollendet sein . Sie
wird ein Gegenstück in Europa zu der riesigen Hängebrücke
werden , die wir in diesen Tagen in Bildern bewundern konn¬
ten und die den Hasen von San Franzisko überspannt . Rur
eine Kleinigkeit zur Illustration : Die Stahltrossen sind so
stark , daß sie nicht gerollt werden können , sondern durch ge¬
eignete Zusammenstellung eines Lastzuges in voller Länge
transportiert werden muffen . Wir haben in Deutschland schon
einige Hochhäuser wie bas Chilehaus in Hamburg selbst ober
das Shellhaus in Berlin ober das Deutschlandhaus in Essen
oder das Wilhelm -Marx -Haus in Düsseldorf . Wer ein Hoch¬
haus von 250 Meter Höhe und 60 Stockwerken gibt es bis¬

her in Deutschland nicht . Das alte Wahrzeichen Hamburgs ,
„ Der lange Michel

"
, wie ein bekannter Kirchturm im Volks -

munbe heißt , der den ankommenden Seefahrern zuerst ins

Auge fällt , bekommt jetzt eine Konkurrenz , „ die sich gewaschen
hat

"
.

Kurze Umschau .

Am vergangenen Wochenende konnte die Reichsausstel¬

lung „ Schaffendes Volk " in Düsseldorf bereits den

millionsten Besucher melden . Bei dieser ersten Million Be¬

sucher handelt es sich in erster Linie um Einzelreisende und

kleinere Eesellschaftsfchrten , da die großen „ KdF .
" - Fahrten

für die kommenden Ferien angemeldet sind .

*

Der Gesetzentwurf über die politische Amnestie ist am

Freitagfrüh vom belgischen Senat , der die ganze Nacht ge¬
tagt hat , mit 90 zu 64 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen

angenommen worden .
*

Nach einer Meldung aus Luxemburg ist die luxem¬
burgische Regierung auf Grund des Ergebnisses der

Wahlen vom vergangenen Sonntag zurück getreten . Die

Großherzogin hat sich ihre Entscheidung vorbchalten .

*

Das amerikanische Kriegsamt bestellte bei der Douglas -

Aircrast -Company in Santa Monica ( Kalifornien ) 17 7

Bombenflugzeuge , die 11652 000 Dollar kosten lollen .

Dies ist der bisher größte Flugzeugauftrag in Friedens¬

zeiten .

Die Bolksgasmaske ,
ein tatsächlicher Schutz .

Mitteilungen des Reichsluftfahrtministeriums
Berli « , 10 . Ium . Vor Vertretern der Presse sprach am

Donnerstag ein Referent der Abteilung ziviler Luftschutz
des Reichsluftfahrtministeriums über die von dem Reichs -
luftfahrtminister Generaloberst Göring gelegentilch des
General -Amtsträger -Appells am vergangenen Samstag an «

gekündigte Volksgasmaske .
Mit dieser Maske , so führte der Redner u . a . aus , ist

diese Frage zu einer klaren Entscheidung gebracht worden .
Bereits nach der Machtübernahme war sofort eine Gas¬
maske für diejenigen Kreise der Luftschutztätigen bestimmt
und herausgebracht worden , die für ihre Tätigkeit eine Gas¬
maske unter allen Umständen brauchen . Diese sogenannte
S .- Maske , die nunmehr seit vier Jahren in Gebrauch ist ,
wird auch weiterhin — neben der Volksgasmaske , ausdrück¬

lich Gegenstand des Sicherheits - und Hilfsdienstes der Ein¬

satzgruppen des Werkluftschutzes und der aktiven Abwehr¬
kräfte des Selbstschutzes bleiben .

Daneben tritt nunmehr die Volksgasmaske . Mit

dieser Frage hat sich das Reichsluftfahrtministerium seit
vielen Jahren beschäftigt .

Es stand von vornherein fest , daß als Volksgasmaske
nur ein Gerät in Frage kam , bas allen gerechten Anforde¬
rungen entspricht , das also den Vergleich zu jeder Gasmaske
in der Welt nicht zu scheuen braucht . Die Entwicklung der

Volksgasmaske ist ständig vom RLM . überwacht worden
und das RLM . ist auch an ihr maßgeblich beteiligt . Die
Forderungen , die bei der Schaffung der Volksgasmaske im
Vordergrund standen , waren etwa folgende :

Zunächst mußte der durch die Gasmaske gebotene Schutz¬
umfang ein außerordentlich großer sein . Die Maske mußte
gegen alle Fälle schützen , gegen die ein Schutz zu verlangen
tft . Sie durste also nicht in der Schutzleistung hinter dem

Schutz Zurückbleiben , den beispielsweise die S .- oder die

Heeresgasmaske bietet . Die Volksgasmaske i st
nicht eine „ B e r uh igu n g s m a s ke "

, sie soll nicht nur
die Vorstellung erwecken , daß die Bevölkerung geschützt sei ,
sondern sie ist ein tatsächlicher Schutz .

Weiter mußte die Verwendungsmöglichkeit außerordent¬
lich leicht und weitgehend sein . Es ist nicht möglich , daß
jeder Besitzer einer Volksgasmaske nun erst einen acht¬
tägigen Lehrgang mitmachen mutz , um mit der Behandlung
des Gerätes vertrant zu werden , sondern es ist erreicht , daß

eher , der zum erstenmal diese Maske in die Hand bekommt ,
ie sich ohne besondere Anleitung verpassen kann , so daß der
zasdichte Abschluß unbedingt gewährleistet ist . Von der

Maske mutzte weiter verlangt werden , daß sie sowohl dem

kleinsten Schüler , als auch Erwachsenen unbedingt paßt . Das
wurde dadurch erreicht , daß drei verschiedene Größen herge -

stellt werden , eine Männergröße , gekennzeichnet M ., eine

Frauengröße , gekennzeichnet F . und eine Kindergrötze , ge¬
kennzeichnet K . Bisher sind an Kindern und Erwachsenen
mehrere tausend Versuche dunhgeführt worden , wobei Werk

darauf gelegt wurde , möglichst die verschiedenen Paßformen
auszusuchen . In jedem Falle hat sich herausgestellt , daß ein

gasdichter Abschluß erreicht wurde .
Bei der Schaffung der Maske wurde von dem Grundsatz

ausgegangen , daß ihr Tragen jedem ohne vorangegangenes
üben möglich sein mutz , damit sowohl Kinder , als auch alte
Leute sich ihrer bedienen können , ohne in Atemnot zu geraten
ober lästigen Druck und Kopfschmerzen bereits nach kurzer
Zeit zu empfinden . , . v ,

Vielleicht der schwierigste Punkt bet der Schaf¬

fung der Volksgasmaske war der Preis . Trotz Herstel¬

lung aus hochwertigsten Rohstoffen , die eine lange Lebens¬
dauer verbürgen , mußte er so niedrig sein , daß jeder Volks¬

genosse diese Maske erwerben kan . Die Erfüllung dieser

Forderung konnte nur dadurch gelingen , daß alle vorhandenen

Einrichtungen , die bei den Easmaskenfabriken vorhanden
waren und alle Erfahrungen auf dem Gebiete der Herstel¬
lung zusammengefaßt wurden . Es kann gesagt werden , daß
hier keinerlei Schwierigkeiten entstanden sind . Die Volks¬

gasmaske ist eine Gemeinschaftsarbeit im
wahrsten Sinne des Wortes , bei der Sonderinter -

effen von Firmen und Einzelpersonen niemals hemmend sich
bemerkbar gemacht haben . Die Volksgasmaske ist mit

außerordentlicher Sorgfalt hergestellt . Während ihrer An¬

fertigung vom Rohstofi bis zum Verlassen der fertigen
Maske aus dem Werk sind mehr als 200 verschiedene Ar¬

beit s - und Prüfgänge erforderlich .

Wie sieht die Maske aus ?

Die Volksgasmaske ( Bezeichnung DM . 37 ) besteht aus
einem taubenförmigen elastischen Eummistück mit Augen -

fenftern , einem Anschlutzstück , in das der Filtereinsatz einge¬
schraubt wird und einem Aus - und Einatmungsventil . Durch
ein sehr einfaches Kopfband , das in zwei rechts und links be¬
festigte Knopfe eingeknöpft ist und auf jeder Seite zwei
Löcher hat , ist eine Verstellbarkeit der einzelnen Masken

möglich . Der Eesichtsteil des Maskenkörpers ist durch eine
Gewebeeinlage verstärkt und so ausgebildet , daß er sich der
Gesichtsform außerordentlich gut anpatzt , ohne auf dem Ge¬
sicht aufzuliegen . Dadurch wird erreicht , daß der
Zwischenraum zwischen der Maskenwan¬
dung und dem Gesicht außerordentlich klein
ist , sodaß die Schwierigkeiten für die Atmung nur gering sind .
Die Augenfenster bestehen aus Celloii - Scheiben . Sie haben
die gleiche Größe wie die Augenscheiben der S .- Maske und

gewährleisten ein außerordentlich großes Gesichtsfeld . Die"
freie Sicht wird kaum in nennenswertem Umfange einge¬
schränkt . Zur Klarhaltung der Scheiben sind sogenannte
Klarscheiben vorgesehen , die auch bei oielftünbigem Gebrauch
die klare Sicht nicht trüben .

Die Atmung ist eine Zwei - Weg - Atmung , eine

sogenannte ventilgesteuerte Atmung . Die Einatemluft
streicht durch das Filter , während die Ausatemluft durch ein
besonderes Ausatemventil ins Freie gelangt . Diese Kon¬
struktion läßt zu , daß der Widerstand des Filters nur ein¬
mal , nämlich bei der Einatmung , überwunden werden mutz .
Außerdem ist der Widerstand wesentlich geringer als der der
S .- Maske , da sein Querschnitt etwas größer ist . Der Filter¬
einsatz selbst , das VM .-Filter , unterscheidet sich nicht nur
äußerlich in der Formgebung , sondern auch durch seinen
inneren Aufbau . Zwar ist auch hier der Schutz gegen rauch -
unb nebelförmige Stoffe in eine Faserschicht gelegt , während
eine Kohleschicht den Schutz gegen gasförmige Gifte enthält ,
aber beide Schutzschichten sind in einer einzigen Schicht ver¬
einigt worden , woraus sich die geringere Höhe des Filters ,
bas geringere Gewicht und der geringere Materialverbrauch
ergeben . Das Gewicht der Volksgasmaske beträgt im gan¬
zen nur etwa 250 bis 270 Gramm . Die Lebensdauer
des Filters ist praktisch unbegrenzt .

Verteilung und Preis .

Träger der Verteilung der Volksgasmaske werden
gemeinsam NSV . und Reichsluftschutzbund sein .
Reichsluftfahrtminister Göring hat schon in seiner belanten
Rede daraus hingewiesen , daß Volksgenossen , die den außer¬
ordentlich niedrigen Preis für die Volksgasmaske nicht auf¬
bringen können , durch Reichsmittel bei der Anschaffung
unterstützt werden . Da die NSV . diese unterstützungsbedürf¬
tigen Kreise kennt und über das ganze Reich verbreitet ist ,
empfahl es sich von selbst , diese Institution einzuschalten .
Dem Reichsluftschutzbund liegt die Derpasfung der Maske ,
die Überwachung der sachgemäßen Pflege und die Bera¬

tung ob .
Die Ausrüstung der Bevölkerung mit der Volksgas¬

maske wird nach einem genau festgölegten Plan erfolgen .
Nacheinander werden die verschiedenen Orte damit beliefert .
Daher ist es nicht zweckmäßig , daß sich der einzelne Volks¬
genosse nun an den RLB . ober die NSV . wegen Belieferung"
menbet , sondern es mutz abgewartet werden , bis die Amts¬

träger der NSV . in die Wohnung kommen und bei dieser
Gelegenheit auch die Preise mitteilen . Bei der Verteilung
werden im Falle von Luftangriffen besonders gefährdete
Orte in den Vordergrund gestellt , in erster Linie Ber¬
lin und Hamburg .

Über den Preis können im Augenblick genauere Mit¬
teilungen noch nicht gemacht werden . So viel steht aber be¬
reits fest , daß er nur wenige Mark betragen wird , so daß er
sich wesentlich von dem Preis der bisher im Handel befind¬
lichen Gasmasken unterscheidet .
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Flucht aus der Sonne .

Schattenplätzchen waren gestern sehr gefragt .
Gestern mutzten selbst die sonst unbeeinflutzbaren

Sonnenfanatiker zugeben , datz allzuviel Sonne auch unan¬
genehm werden kann , besonders dann , wenn sie wie gestern

sommerlichen Höchsttemperaturen auf uns arme .
Menschenkinder herniederbrannte . Eine Schwüle senkte sich
über Stadt und Land , lähmte Schaffenskraft und Arbeits -
freudlgkeit , war die Ursache manch unbeabsichtigt verlänger¬
ten Mittagsschläfchen und brachte überhaupt die besten Lor -
satze ms Wanten Die , die der harten Pslicht der täglichen
Arbeit Genüge leisteten , dachten mit Neid an die Volks¬
genossen die fern dem Büro , dem Geschäftsraum und der
Werkstatt „ in Urlaub sind . Aber viele von diesen , die nicht
das Gluck haben , vielleicht in einer schönen , nicht gerade
stark frequentierten Waldecke ihre Ferien zu verbringen ,
sondern in den Bädern in der Nähe der Stadt selbst Er¬
holung suchen , waren mit dieser Ubertemperatur auch nicht
ganz zufrieden . Die Sonne brannte ohne Erbarmen und
ihren sengenden Strahlen konnte man sich nur kurze Zeit
ausiegen . So waren denn die schattigen Plätzchen besonders
gefragt und die von der Sonne besonders liebevoll bedachten
Ecken waren verödet .

. W , diese Hitze ! Man sah seriöse Männer Eiswaffeln
mit Wohlbehagen verzehren und am Abend , nach des Tages
Last und Mühen war bann ein kühler Trunk der Abschluß
eines Tages mit tropischen Hitzegraden , wie wir ihn nur
selten in den ersten Junitagen antreffen .

Woher kommt die Hitze ?
Die grotze Hitze wird hervorgerufen durch ein über

dem östlichen Erdteil liegendes Hochdruckgebiet , in dessen Be¬
reich heiteres , vielfach sogar wolkenloses Wetter herrscht und
an dessen westlicher Abdachung ganz Mitteleuropa und weiter
nordöstlich gelegene Gebiete bis nach Finnland hin von
tropischen Luftmassen überflutet werden . Diese Warmluft¬
zufuhr und kräftige Sonnenstrahlung haben das Thermo¬
meter gestern in Wiesbaden auf 32,3 Grad , im übrigen
Nhein - Main - Gebiet aber vielfach bis auf 33 Grad Celsius
und mehr hinaufgetrieben . Nur selten sind in den letzten
hundert Jahren ähnlich hohe Temperaturen vor Mitte Juni
zu verzeichnen gewesen . Sie sind aber auch schon einmal früh¬
zeitiger eingetreten und zwar am 28 . Mai 1892 , der es in
Wiesbaden auf 31,5 . Grad , in Frankfurt a . M . auf 34,8 , in
Münster auf 35,0 und in Berlin auf 35,5 Grad Celsius
brachte . Mit der starken Erhitzung am Donnerstag mar
schwacher Luftdruckfall verbunden , der das Aufkommen einer
leichten Bewölkung begünstigte .

In der Nacht zum Freitag hat sich aber der Hochdruck -
einflutz wieder verstärkt , die Feuchtigkeit hat daher noch nicht
zugenommen und die Temperaturen sind sogar gegen gestern
noch etwas gestiegen . Trotzdem ist ein erhebliches über¬
schreiten der gestrigen Temperaturhöchstwerte vorerst nicht
mehr wahrscheinlich , von Gewitterstörungen abgesehen , darf
jedoch auch weiterhin mit hochsommerlich warmem Wetter
gerechnet werden .

Hinein . . . ins nasie Element !
Das ist die Losung , der viele Volksgenossen in diesen

Tagen hochsommerlicher Temperatur Folge leisten . Auch im
O p e l b a d herrschte in diesen Tagen buntbewegtes Treiben .
Schon der umfangreiche Autopark mit den vielen aus¬
wärtigen Wagen ist bezeichnend für den guten Besuch dieser
einzigartig schöne ^ Schwimmstätte . Und in der Tat ist ja
auch ein solches Bad eine der wenigen Einrichtungen , um sich
dieser drückenden Hitze für eine kurze Zeit zu erwehren . So
tummelt sich denn groß und klein , alt und jung in dem er¬
frischenden Natz . Die prächtigen Rasenflächen laden zum
Sonnenbad ein und der „ Mohren

"
sind nicht wenige .

3n Lust und Sonne .
Ein idyllisches Plätzchen , um sich so recht von der Arbeit

zu erholen und neue Kraft zu finden , ist die Anlage unseres
Luft - und Sonnenbades „ Unter den Eiche n “

.
Inmitten herrlichen Baumbestandes und Buschwerkes dehnt
sich das gepflegte Bad und bietet in seinen verschiedenen Ab¬
teilungen , im Familienbad oder in den getrennten Bädern
für Männer und Frauen , die Möglichkeit , in Ruhe und Be¬
schaulichkeit Licht und Lust zu genießen . Fern dem Gedränge
und dem Leben der Großstadt eine einsame Insel der Freude
und der Erholung .

Munteres Spiel im Marktbrunne « .
Das ist so das rechte Wetter für unsere Jugend , in Luft

und Wasser zu spielen und sich zu erfreuen . Aber nicht nur

in den Bädern und Wäldern am Rande der Stadt sucht man
diese Möglichkeiten , nein , der alte Marktbrunnen mutz
zum munteren Spiel herhalten . Heute mittag konnten wir
beobachten , wie eine Gruppe halbwüchsiger Jungen sich vorn
Rande des Brunnens ins kühlende Ratz stürzten . Hoch spritz¬
ten die Wasier und benützten auch die den Rand umstehenden
Kleinen , die sich noch nicht zum Sprung entschlietzen konnten .
Wir Erwachsenen schauten zu und hätten so gerne mitgemacht ,
abe ^ leider ist ein solches Spiel nur der Jugend vorbehalten .

Die Hitze fordert ihre Opfer .
Die grotze Hitze am Donnerstag brachte es mit sich , datz

verschiedene Personen Hitz schlüge erlitten . So mutzten
allein von der Sanitätswache vier Personen , die auf der
Straße zusammengebrochen waren , ins Krankenhaus gebracht
werden .

Die Wiesbadener Schulen in der Statistik .

Zahlen des Sommerhalbjahres 1936 .

Die neueste Ausgabe des „ Statistischen Jahrbuches Deut¬
scher Gemeinden "

( 1937 , Band 1 ) vermittelt uns auch einen
umfassenden , nach Schularten aufgegliederten Einblick in das
Unterrichtswesen der deutschen Städte nach dem Stande des
Sommerhalbjahres 1936 . Wir bringen daraus nachstehend
einige Angaben und Zahlen über die Volks - , Mittel - und
höheren Schulen unserer Heimatstadt Wiesbaden .

In den 27 Wiesbadener öffentlichen Volksschulen
wurden im Berichtsabschnitt in 303 Klassen 6693 Knaben
und 6775 Mädchen unterrichtet . Einbegriffen ist dabei 1 Hilfs¬
schule mit 11 Klassen und 310 Schülern und Schülerinnen .
An den besonderen Lehrgängen für orthop . Turnen nahmen
110 Kinder teil . An den Volksschulen einschlietzlich der Hilfs¬
schule unterrichteten 189 hauptamtlich tätige Lehrer und
96 Lehrerinnen , dabei 20 technische , ferner 27 im Nebenamt
tätige technische Lehrerinnen . Nach beendeter Grundschul¬
pflicht traten 1936 in höhere Lehranstalten 170 Jungen und
147 Mädchen über , in die mittleren Lehranstalten 133
Knaben und 99 Mädchen .

Die drei städtischen Mittelschulen waren in 35
Klassen von 1272 Schülern und Schülerinnen besucht . Die
35 Klassen verteilten sich auf 18 Klassen für Knaben mit
700 Schülern und 17 Klassen für Mädchen mit 572 Schülerin¬
nen . 46 hauptamtliche Lehrkräfte , darunter 12 weibliche stan¬
den für den Unterricht zur Verfügung .

88 im Hauptamt tätige Lehrkräfte unterrichteten an den
drei höheren Vildungsan st alten für das männliche
Geschlecht , davon 36 an der staatlichen und 52 an den beiden
städtischen höheren Knabenschulen . Die staatliche höhere
Knabenschule zählte in 20 Klassen 515 Schüler , die beiden

städtischen höheren Knabenschulen in 34 Klassen 837 Schüler .
Die insgesamt 1352 Schüler dieser drei höheren Lehranstal¬
ten verteilten sich auf 38 Klassen der llnterftufsn ( 5 . bis
10 . Schuljahr ) mit 1091 Schülern und 16 Klaffen der Ober¬

stufe ( Obersekunda bis Oberprima ) mit 261 Schülern .

Die beiden städtischen höheren Mädchenschulen
waren in 37 Klassen von 848 Schülerinnen besucht , die von
20 männlichen und 35 weiblichen hauptamtlich tätigen und
von 4 weiblichen nebenamtlich tätigen Lehrkräften unterrich¬
tet wurden . Die private höhere Mädchenschule zählte 7 Klassen
mit je 2 hauptamtlich und 2 nebenamtlich tätigen männlichen
und 10 int Hauptamt tätigen weiblichen Lehrkräften und
170 Schülerinnen . Insgesamt entfielen in 32 Klaffen auf die

Unterstufen ( 5 . bis 10 . Schuljahr ) 853 und in 12 Klaffen auf
die Oberstufe ( Obersekunda bis Oberprima ) 165 Schülerinnen .

Die durchschnittliche Schülerzahl je Klasse betrug in

Wiesbaden int Berichtsabschnitt : Volksschulen 45 , Hilfs¬
schule 28 , Mittelschulen 36 , höhere Mädchenschulen , Unter¬

stufen 26,7 , Oberstufe 13,7 , höhere Knabenschulen , Unter¬

stufen 28,7 und Oberstufe 16,3 . Der entsprechende Durchschnitt

zeigte in Mainz : Volksschulen 52,6 , Hilfsschule 29,7 , höhere

Mädchenschulen , Unterstufen 29,2 , Oberstufe 11,4 , höhere
Knabenschulen , Unterstufen 28,4 , Oberstufe 17,2 Schüler bzw .

Schülerinnen ; in Frankfurt a . M . : Volksschulen 40,3 , Hilfs¬
schulen 24 , Mittelschulen 36,6 , höhere Mädchenschulen , Unter¬

stufen 33,1 , Oberstufe 19,5 , höhere Knabenschulen , Unter¬

stufen 31,2 und Oberstufe 18,9 Schüler bzw . Schülerinnen je

Klasse .

— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV des Reichs¬

arbeitsdienstes veranstaltet am Samstag von 11 bis 12 Uhr

auf dem Luifenplatz ein Platzkonzert .
______________

1 . Reichslehrgang für pressefachliche
Fortbildung

in Berlin vom 16 . bis 26 . Juni 1937 .

.. Der „ Reichsverband der Deutschen Preffe
"

führt die
früher vom „ Institut für Zeitungswissenschaft an der Univer -
fität Berlin "

veranstalteten Fortbildungskurse weiter . Das
Ziel bleibt das gleiche . Die Teilnehmer , Schriftleiter
und Verleger von Zeitungen , Zeitschriften , Nachrichten¬
büros und Korrespondenzen , sollen in völliger Entlastung von
beruflicher Alltagsarbeit Gelegenheit zu gründlicher Erkennt¬
nis wichtiger Fragen finden , die für ihre fachliche und ihre
politische Arbeit wichtig sind . In unmittelbarer Zusammen¬
arbeit mit führenden Persönlichkeiten des Staates und
der Partei , insbesondere aber auch mit Berufskameraden
der Tagespraxis und der Wissenschaft , und in der
lebendigen Ausnutzung des in der Reichshauptstadt gebote¬
nen politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Erlebens
sollen sie Kraft zum Eeisteskampf der deutschen Presse im
nationalsozialistischen Reich gewinnen . Mit neuen An¬
regungen , insbesondere auch für die publizistische Eigen¬
arbeit , sollen sie in ihren Arbeitskreis zurückkehren .

Am 16 . Juni vereinigen sich alle Kursteilnehmer im
„ Haus der Deutschen Presse "

zur Eröffnungssitzung , die als
Einführung in die Arbeit zu betrachten ist . Es sprechen :
Hauptschriftleiter Wilhelm Weitz : „ Die Aufgabe der preste -
fachlichen Fortbildung

"
. Pros . Dr . K . Bömer : „ Die prak¬

tische Anlage des Kurses
"

. Hauptschristleiter K . Kamp -
mann : „ Grundsätze der Nachwuchsschulung "

. Prof . Dr .
E . Dovifat : „ Zeitungswisseitschaft und Zeitungspraxis " .

Der Kursus vereinigt alle Teilnuehmer in einer „ All¬
gemeinen Arbeitsgrupp e“

, in der allgemeine und
allgemeinfachliche Fragen behandelt werden . Die Teilnehmer
wählen weiter — je nach ihrer Stellung und Arbeitsrich¬
tung — eine der vier Untergruppen , das heitzt die Politisch -

wirtschaftliche oder Kulturpolitische oder Eemeindepolitische
und Journalistisch - technische oder Zeitschriftensachli ^ e Arbeits¬

gruppe . Anmeldung an das Institut für Zeitungswissenschaft
an der Universität Berlin , Berlin C . 2 , Breite Straße 36 .
Neben dem Studienplan ist noch eine Reihe von Führungen
vorgesehen .

— Kärntener Sänger in Wiesbaden . Als Gast des

, Wiesbadener Männergesangoereins weilt heute der
'

Villacher Männergesangverein in Wiesbaden .
Die etwa 50 Sänget des Vereins befinden sich auf einer

Süddeutschlandfahrt und haben bereits in verschiedenen
Städten Konzerte gegeben . Heute abend werden sie im Kur¬

haus unter Leitung von Kapellmeister Wilhelm Kern den
Wiesbadener Freunden des Männergesangs die Wesensart
des schönen Kärtner Volksliedes vermitteln .

— Die „ Mittelrheiniiche Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst , E . V . , hatte letzten Dienstag ( 8 . Juni ) ihre

Mitglieder zu einer Fahrt nach Oberwesel , der an

Kunstschätzen reichsten Ortschaft am Mittelrhein , eingeladen .

Auf dem Wege durch die alte Reichsstadt , die heute noch nach
siebenhundert Jahren den alten Reichsadler auf goldenem
Schilde als Wappen führt , wurde zunächst die Ruine des

1688 von den Franzosen zerstörten Minoritenklosters

besichtigt , ein Bau aus dem 14 . Jahrhundert . In der hoch¬

gelegenen St . Martins - Pfarrkirche , ebenfalls ein

Kirchenbau aus jener Zeit , als der bautüchtige Erzbischof
Balduin von Trier Herr von Oberwesel war , gab Regie¬

rungsbaumeister Zichner zunächst einen Einblick in die

Geschichte Oberwesels , die im 13 . und 14 . Jahrhundert vor¬

nehmlich mit der großen allgemeinen Geschichte des Deutschen

Reiches auf das engste verbunden war . Schon in keltischer

Zeit vorhanden wurde Vasolvia zur Römerzeit als „ mansio
"

auf der großen Straße Köln — Mainz zwischen Baudobroga

( Boppard ) und Bingum ausgebaut ; [eine erste Glanzzeit hat

Oberwesel dann in der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts
lut Zeit der letzten Staufer gehabt , wie alle anderen

rheinischen Städte . Unter der Herrschaft des Trierer Kur¬

fürsten Balduin , der allerdings der Reichsunmittelbarkeit

Oberwesel ein Ende macht , beginnt dann die unvergleich¬

lich rege Bautätigkeit , der unter anderen die heute noch be¬

stehenden Pfarrkirchen „ St . Martin " und „ Unserer lieben

Frau
" ihre großartige Gestalt verdanken . Bei dem an die

Besichtigung der Kirche anschließenden Rundgang durch die

Stadt wurde der mächtige am Nordende hochaufragende

,O ch s e n t u r m "
, die Reste der Stadtmauer , die „ Werner -

kapelle
" und das Ortsmuseum im Rathaus besichtigt , wo

Tonkünstlerfest
in Darinstadt — Frankfurt .

Der „ Allgemeine Deutsche Musikverein
"

hat zu seiner 68 . Tonkünstlerversammlung nach Darmstadt
und Frankfurt eingeladen . In der Zeit vom 8 .— 13 . Juni
sind der Eröffnungsabend und die Veranstaltungen an
drei Konzerttagen für Darmstadt vorbehalten , während an

zwei Tagen Frankfurt die Veranstaltungen übernommen
hat .

Oper .
Den Auftakt der Tagung bildete die Oper „ Diener

zweier Herren " von Arthur Äußerer , die vom
Hessischen Landestheater hervorragend ( Generalmusikdirektor
K . Friderich , Spielleiter Dr . B . Heyn . Bühnenbild
E . Büttner ) dargeboten wurde . Textlich stützt sich das
dreiaktige Werk auf eine Komödie von Eoldoni , musikalisch
ist seine Sprache am selbständigsten in den zahlreichen heile¬
ren Szenen , während die lyrischen allzusehr den Vorbildern
eines R . Strauß verhaftet bleiben . Erfreulich ist die saubere
handwerkliche Arbeit , die bis ins Detail den bewußt ge¬
staltenden Künstler erkennen läßt , die aber darüber hinaus
die Einzelheiten in eine leicht fließende und feinverästelte
Form zwingt , in der tänzerisch -schwingende Elemente in
kluger Steigerung immer mehr zum Durchbruch kommen .
Wenn das Werk stilistisch gesehen auch nicht zu den in künstle¬
risches Neuland vorftotzenden Opern gehört , so stellt es doch
eine wertvolle Bereicherung des Repertoires dar , die in
ihrer ehrlichen Haltung und gekonnten Arbeit qualitätvoll
ist .

Kammermusik .
Den künstlerischen Höhepunkt von zwei Kammermusik¬

veranstaltungen in Darmstadt bildeten „ Drei Goethe -
Gesänge

" von Hermann Simon ( Berlin ) . Dieser außer¬
ordentlich schlichte und verinnerlichte Künstler gibt in diesem

Opus wiederum überzeugende Beweise seiner ganz starken
Begabung für tief und persönlich empfundene Lyrik , die er
mit wenigen Tönen und bescheidensten Mitteln aufs höchste

zu konzentrieren weiß . Schon die Instrumentation der drei

Gesänge mutzte überraschen : das erste Lied ( Urworte ) wird

nur von zwei Pauken , das zweite ( Lynceus der Türmer ) nur
von einem Horn begleitet , während im dritten ( Lob¬

preisung des Doctor Marianus ) sich Pauken , Horn und Harfe
vereinigen . Dennoch liegt hier jedes Experimentieren gänz¬
lich fern und die musikalische Ausdeutung selbst rechtfertigt
vollkommen dieses eigenartige Instrumentarium . Den be¬

geisterten Beifall durfte der Autor zusammen mit dem vor¬

züglichen Interpreten Günther Baum entgegennehmen . Zu
den weiteren bedeutenden Ergebnissen der Kammermusik

muß ein Streichquartett von Wilhelm Maler ( Köln ) , das
vom Frankfurter Lenzewski - Quartett temperamentvoll
musiziert wurde , und er .« Liederzyklus mit Streichquartett -

begleitung von Karl Marx ( München ) gerechnet werden .
Malers Quartett ist nicht nur in dem stimmungsreichen
ersten Satz voller Einfälle , auch die Variationen über ein

Purcell - Tyema zeugen von einem Musiker , der eine eigene
Sprache spricht , selbst wenn er überlieferte Themen ver¬
wertet . Von den vier „ Gesängen vom Zage

" von Marx
standen leider nur drei auf dem Programm , die in kon¬

sequenter Textausdeutung zu einer seltenen Einheit von
Wort und Ton durchgearbeitet sind ; dabei geht es hier

nirgends um Tonmalerei oder ähnliche äußerliche Mittel ,
sondern um eine aus der Einheit der poetischen und musikali¬
schen Empfindung geborene Verschmelzung . Leben und echtes
Musikantentum durchpulst ein Streichtrio von Hermann
Schroeder ; es blieb allerdings zu bedauern , daß dies

frühe Werk keinen Einblick in die weit ausgereiftere heutige
Arbeit dieses in aufsteigender Entwicklung befindlichen
Künstlers gewähren konnte . Ein Streichquartett von Otto

Besch wurde vom Fehse - Quartett in tonschöner Wieder¬
gabe zu lebendiger Wirkung gebracht , die das vor allem in
seinen langsamen Sätzen überzeugende Werk verdiente .
Außerdem hörte man eine formal reichlich lockere Oboen¬

sonate von S . W . M ü 11 e r — ganz hervorragend geblasen

durch H . W . Schleis — , drei Lieder von A . Pfänner , für
die R . Ginster sich einsetzte , und ein weitgedehntes Klari¬

nettenquartett von SB . Schrauth .

Orchesterkonzert .

Weniger ergiebig war die Ausbeute des ersten Orchester¬
konzertes in Darmstadt . Weitaus den stärksten Eindruck

hinterließ von den Orchesterwerken eine „ Sinfonische Suite “

von Cesar Bresgen . Der noch sehr junge Autor ist seit
seinem ersten .Hervortreten etwas abgerückt von der allzu
nahen Anlehnung an Vorbilder aus der Generalbaßzeit .
Wenn er auch heute noch dem Erlebnis jener Musik außer¬

ordentlich reiche Anregung verdankt , so versteht er doch diese

thematisch so knappen und einfachen Floskeln in mannig¬
faltiger und eigenwüchsiger Weise zu kombinieren und in¬

teressant zu verarbeiten . Was zu großen Hoffnungen be¬

rechtigt , das ist seine frische , unbekümmerte Art , spielfreudige
und echt ausströmende Musik zu schreiben . Für unsere Zeit
von besonderer Wichtigkeit dürften die Bestrebungen von

Ludwig Weber ( Esten ) (ein . Ausgehend von dem Ge¬
danken an eine Aktivierung des Musikhörens will Weber
eine Gemeinschaft von Podium und Publikum dadurch
schaffen , datz er einen kurzen einstimmigen Chor vom Pu¬
blikum singen läßt und ritornellartig in ein größeres Werk ,
seine sogenannte Chorgemeinschaft , einschiebt , die von einem

Chor und Orchester bargeboten wird . Diesmal tarn die

Chorgemeinschaft „ Wir schreiten
"

zu wirkungsvoller Auf¬
führung .

Für ein aus den reichen Klangmöglichkeiten des Kla¬
viers geborenes „ Konzert für Klavier , Klarinette und

Streicher
" von Gerhard Fromme ! setzte Dr . E . Kuhl¬

man seine hohe pianistische Kunst ein , so daß dem stilistisch
bunten Werk viel Beifall sicher war . Abschließend erklangen
„ Variationen und Fuge über ein Schweizer Lied " von Her¬
mann Wunsch , die Generalmusikdirektor Fridrich mit

(einem trefflichen Orchester temperamentvoll leitete .
Dr . Ernst 2 a a f f .
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Wiesbaden - Schierstem .einer

so weit daß sie mit den Alten aus Nahrungssuche flieg '

können . Ost kann man sie alle 5 bei der Froschjagd irn nah 'len

Wiesbaden - Dohhelm .

Dr . Wolfgang Stephan .

;ert erst -
jlichtheit

$
Deutsches Jungvolk . Das Fähnlein 9/80 „ Schill "' nahm

gestern nachmittag nach einem kurzen Uniform - Appell eine

Wer für Wiesbadens Aufstieg arbeitet , ist Mitglied
im Kur - und Berkehrsverei « .

Neue Unterhaltungsmusik
tm Rurbaus .

Anbau beobachten . r ~
Die älteste Einwohnerin unseres Stadtteils , Frau

Klee , Kirchstratze 19 , kann am Samstag , 12 . Juni , ihren

90 . Geburtstag feiern .
Nicht erhitzt ins Wager gehen ! ^ n einem Schwimmbad

im Schiersteiner Hafen wurden gestern abend die Kleider

eines Manes aufgesunden , für die sich kein Besitzer fand . Die

alarmierte Rettungsstation führte sofort eine umfangreiche

Suchaktion durch mit dem betrüblichen Erfolg , daß die Leiche

eines Ertrunkenen vom Grund heraufgeholt wurde . Es

handelt sich dabei um den Angestellten E . W . aus Wies¬

baden , der in erhitztem Zustand ins Wasser sprang und dabei

einen Herzschlag erlitt .

Am Rande der Stadt ,

Ein Abend in Naurod .

6io noitstflmlidies tzmmllel Anwendbarkeit ist

das eckte Waaning - Tilly Del . Es reinigt das .Blut , desinfiziert
den Maaen -Darm - Konal u . hat sich oft bewahrt be » Leber - u .
Gallenleiden ( Gallensteine ) . Nur m Avoth . Best , a , d . Packg .

Siegerehrung derjenigen Pimpfe vor , die bei den Sport --

wettkämpfen die höchste Punktzahl erreichten .
Dienstjubiläum . Sein Wjähriges Dienstjubiläum bei

der Deutschen Reichsbahn begeht heute der Oberbahnwärter
Karl Wagenhäuser , Siedlung Rosenfeld 61 .

gerütteltes Matz Arbeit , an dem die Frauen ihr gut Teil

mittragen . „ . . ,
Da nun auch der letzte gegangen ist , sitze ich allein mit

meinem Freund . Die eine Lampe gibt dem Raum eine halbe

Helle . Der junge Wirt lehnt , wohl auch müde von seinem

Tag , am Schanktisch . Wir sprechen über die Menschen die

wir eben gehen sahen . Sie haben es in ihrem doppelten

Pflichtenkreis oft schwerer wie die Bauern . Und doch haben

sie mit diesen mehr gemein als mit ihren städtischen Arbeits -

karneraden . Ihr Vaterhaus liegt neben dem Acker und mögen
sie auch abgespannt von ihrer Berufsarbeit kommen , der

Acker gibt sie nicht frei . Sie sind ihm verpflichtet und haben

eine tiefe Verachtung für den , der seinen Acker vernachlässigt .

Sie gönnen sich nichts , sagt der Städter , sie haben nichts vom

Leben . In diesen stillen , anspruchslosen Menschen berühren

sich zwei Welten , zwischen denen roemg Verständnis ist . Der

Städter hat oft nur ein Bedauern für sie , wenn er an die

abendlichen Spaziergänge denkt , an Bücher an Kinobesuch

und anderes . Aber er irrt in seinem Mitleid . Der land -

gebundene Arbeiter hat für den Wert des Lebens ein anderes

Matz . Seine Arbeit trägt ihm einen Lohn , den er in vollen

Zügen genietzt , wenn er fein kleines sauberes Häuschen an¬

schaut und den traulichen Vorgarten , in dem sich die Malven

zu recken Beginnen , und der Rittersporn seine ersten Bluten

aufschlägt . In der Tür : die arbeitsharte Frau mit dem

Jüngsten auf dem Arm . Hühner auf dem Hof , im Stall klirrt

eine Kuh oder meckern einige Ziegen . Eine liebe , kleine

Welt die er auf seinen starken Schultern trägt . Dann lächelt

der Mann und greift mit starken Händen von neuem tn die

Arbeit .
Er weitz ja warum . .
Mr treten auf die Stratze hinaus . Das , Dorf schlaft in

den Sonntag hinein . Bis wir erst eingeschlafen sind beginnt

für manchen schon wieder der Tag . Bunte Kopftücher werden

in diesem Sonntag wie leuchtende Blumen stehen , flinke

Hände , die die Rechen führen und am Abend werden die

Heuwägen ins Dorf fahren . Kz .

Sammlung der NSV . Die NSV . lätzt darauf aufmerksam

machen , datz dieser Tage eine von der Kreisamtsleitung ge¬

nehmigte Sammlung für Bereitstellung von Freiplätzen

für die Kinderlandoerschickuna und Hitler - Frei -

platzspende stattfindet . Wer mangels Schlafgelegenheit ober

aus sonstigen Gründen nicht in der Lage war , einen <jrei =

platz der NSV . zur Verfügung zu stellen , hat nunmehr Ge¬

legenheit , sein Scherflein zur Verwirklichung der großen

Ziele bet NSV . währenb ber Sommermonate beantragen .

Da von hier in biesem Sommer einige Kindertransporte tn

anbere schöne Gaue Deutschlands stattfinden und außerdem

oerbiente Kämpfer der Bewegung in einigen Freiplatzen

untergebracht werden können , ist es eine Selbstverständlich¬
keit , nicht nur die gleiche Anzahl , sondern noch mehr Frei¬

plätze für die erwähnten Zwecke zur Verfügung zu stellen .

Walderholungsstätte wird BdM .- Heim . Die vor dem

Chausseehaus mitten im Walde gelegene Walderholungs -

Zusammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Motorrad . Der Motorradfahrer erlitt eine leichte Schulter¬
verletzung . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Arn

Freitag , gegen 6 .30 Uhr , fliegen an der Ecke Solrnsstratze
und Langenbeckplatz ein Personenkraftwagen und ein Motor¬

radfahrer zusammen . Das Kraftrad wurde leicht beschädigt .

Personen wurden nicht verletzt .
— Die zehn Zeltlager der HI . , die in diesem Iahte vom

Gebiet Hessen - Nassau der HI . durchgeführt werden , finden in

der Zeit vom 20 . Juni bis 28 . August statt .
— Goldene Hochzeit . Die Eheleute,Johann Wenzel

und Frau Katharina , geb . Moos , Goebenstratze 15 , feiern am
12 . Juni das Fest der goldenen Hochzeit .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Barbara Pfitzen -

reitet wurde für die nächste Saison vom Stadttheater
Ulm als erste Spiel - Altistin an das Stadttheater Breslau

verpflichtet .
— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wachenspielplan .)

Sonntaa , 13 . Juni , 14 Uhr ( nutzet Stammreihe ) , „ Eine Nacht
in Venedig

"
; 19 .30 Uhr ( E 34 ) , „ Eugen Onegin

“
. Montag ,

14 . Juni ( A 33 ) , „ Held seiner Träume "
. Dienstag , 15 . Juni

( B 34 ) , „ Elektra "
. Mittwoch , 16 . Juni ( G 34 ) , zum ersten

Male : „ Vaterland "
, Schauspiel in 5 Akten von Emil

Strauß , Donnerstag , 17 . Juni ( D 34 ) , „ Der Liebestrank “
.

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung . Am 9 . Juli findet im Kölner Opern¬

haus die Uraufführung der neuen Fassung von E . N . von

R e z n i c e k s „ Till Eulenspiegel
“ statt . Das Werk , das

seine erste Gestalt übrigens hier in Wiesbaden empfing ,

wird von Fachleuten noch über die erfolgreiche » Donna

Diana “ gestellt , die in den letzten Jahren über 30 Buhnen

gegangen ist .
* Eine unbekannte Gluck - Oper . Die Tübinger Akademie

hält aus Anlatz von Glucks 150 . Todestag eine Gluck - Feier

ab . Im Rahmen dieser Veranstaltung kommt am 22 . -ouni

die Oper „ Paris und Helena
"

, ein kaum bekanntes

Werk des Meisters , unter der Stabführung des Stuttgarter

Generalmusikdirektors Prof . K . Leonhard zur Aufführung .

* Skandinavier entdeckten vor Kolumbus Amerika . Nach

den neuesten Forschungen über die Entdeckung des amerika¬

nischen Kontinents wird die Entdeckungsfahrt des Kolumbus

im Iahte 1492 , wo er im Oktober die Insel Euadahani der

Bermudas - Gruppe betrat , immer mehr in Frage gestellt .

Allerdings sind gewiße Fahrten dänischer und portugiesischer

Schiffe beute angezweifelt worden , aber in diesen Tagen

tritt die Entzifferung eines Runensteins , gefunden in dem

nordamerikanischen Staat Minnesota , wiederum in den

Vordergrund des Interesses , der darauf hinweist , datz lange

vor Kolumbus nordische Seefahrer den amerikanischen Kon¬

tinent betreten haben und dort längere Zeit bis zu ihrem

Untergang lebten . Vor etwa 80 * Iahten wurde in Minne¬

sota zwischen Vaumwurzeln verwachsen in unberühttetWild -

nis ein Runenstein gefunden , der damals von der Wissen¬

schaft als Fälschung gewertet wurde . Neue Untersuchungen
haben hingegen bewiesen , datz dieser Stein keineswegs eine

Fälschung ist , sondern als echtes Material verwendet werden

darf . Dieser Stein stammt etwa aus der Zeit von 1360 und

ihm liegt die Expedition eines gewissen Skandinaviers

Knutsson zugrunde . Die Übersetzung , die Professor Dt . R .

am Donnerstag die „ Ha
Maasz , die Vogt unlängst . . . . . . .
malig dargeboten hatte und dessen höchst reizvolle
und handwerkliche Sauberkeit diesmal im Garten trotz der

feinen Instrumentation zu noch erfreulicherer Geltung

kamen . Daneben war uns Blümers „ Deutsche Valkslieder -

Fantasie
“ als seingearbeitete , aber reichlich breitgeratene ,

den Potpourrigedanken jedoch glücklich überwindende Musik

bereits seit längerem bekannt . Die übrigen Werke hielten

sich auf den sicheren Spuren der Klasiiker und Romantiker

( W . Lantenschläger , W . Hartung ) : Jagdauverture
und Festliches Vorspiel ) oder versuchten sich im zeitlichen
oder nationalen Kolorit ( M . Roland , W . K ^ t,er -

Eric , A . Pachernegg : Friedericus - , Korsische und

Wienerische Suite ) . Vogt setzte sich für alle diese Stucke mit

Hingabe ein und erfocht ihnen , sowie dem Orchester und sich

selbst lebhaften Dank der Hörer .

Bürgermeister Dr . Ottendorf die Mittelrheinische Gesellschaft

begrüßte . Später wurde die Schönburg erstiegen , über

bereu Geschichte auch hier wieder Regierungsbaumeister
Zichner die wichtigsten Mitteilungen machte , wobei er be¬

tonte , daß die Schönburg eine der ältesten Burgen am Rhein
sei mit Vauresten aus dem 10 . Jahrhundert . Endlich trafen
sich alle Teilnehmer in dem bedeutendsten Bauwerk Ober -

wesels , in der Stiftskirche „ Unserer lieben Fra u “
.

Orgelspiel erfüllte den weiten hohen Raum , über dessen
Baugeschichte der Ortspfarrer Wies wie auch Regierungs -

Baumeister Zichner die zum Verständnis des gigantischen
Bauwerks erforderlichen Erklärungen gaBen . Die Besich¬
tigung der zahlreichen , in der Kirche vorhandenen Kunst¬
werke . der Hochaltar ist einer der ältesten und reichsten
Schreinaltäre am Rhein und von außerordentlichem künstle¬
rischem Werte — nahm über eine Stunde in Anspruch , obwohl
man nur zu einer oberflächlichen Bewunderung der ein¬

zelnen Kunstwerke Zeit sand .
— Auch dem Lehrling gehört Unfallrente . Das Reichs¬

versicherungsamt hat in einer grundsätzlichen Entscheidung
festgestellt , daß bei Lehrlingen , die gegen Krankheit ver¬

sichert sind , aber , weil ohne Entgelt beschäftigt , kein Kran¬

kengeld erhalten : die Pflicht zur Gewährung der Unfall¬
rente beginnt mit dem Tage nach dem Unfall . Anlatz zu
dieser Entscheidung gab folgender Vorfall : Ein ohne Entgelt
beschäftigter Lehrling , der also kein Krankengeld bezog , war
verunglückt . Die Berufsgenossenschaft glaubte , daß sie ihm
Unfallrente erst von der 27 . Woche nach dem Unfall an zu
gewähren brauche . Sie stellte sich auf den formal zwar be¬

rechtigten , doch . äußerst kleinlichen Standpunkt , daß eine

frühere Rentengewährung nicht in Frage komme , weil ja
vorher nicht ein Krankengeld in Wegfall gekommen sei . Es
wäre bester gewesen , die Berufsgenostenschaft hätte sich von

selbst den durch soziale Einsicht gebotenen Standpunkt des
Reichsgerichts zu eigen gemacht und nicht erst einen Prozeß
bis zur obersten Instanz geführt .

— Vereinsanfführungen bedürfen der Genehmigung . Die

Reichstheaterkammer , Fachschaft Artistik , weist darauf hin ,
datz bei allen Vereins - oder ähnlichen Veranstaltungen die

öffentlichen Charakter tragen und bei denen Eintrittsgeld
erhoben wird , und nutzer den Vereinsmitgliedern auch andere

Personen Zutritt haben , die theatralischen , musikalischen und

artistischen Darbietungen nur von den hierfür zuständigen
Berufsangehörigen , die Mitglied eines Fachverbandes oer

Reichskulturkammer sind , ausgeübt werden dürfen . Dilettan¬
ten , auch wenn sie Vereinsmitglieder sind , müssen die Ge¬

nehmigung bei der zuständigen Berufsvertretuna , und zwar
der Fachschaft Artistik , Eaufachschaft Hessen - Nassau , Frank¬
furt a . M ., oder bei den zuständigen Ortsfachschaften ein -

holen . Diese Genehmigung ist unter allen Umständen recht -
? zeitig einzuholen , unabhängig davon , ob Eintrittsgeld er¬

hoben wird oder nicht .
— Berkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 11 .35 Uhr ,

kam es an der Kreuzung Saal - und Webergaste zu einem

Evangelische Kirche . Die Arbeiten am Kirchturm gehen
der Vollendung entgegen . Zu Anfang der Woche wurden die

Zifferblätter der Uhr angebracht und das Schlagwerk ein¬

gestellt . Jetzt können sich die Einwohner wieder nach ihrer
alten Kirchenuhr richten , zumal sie jetzt genau nach Radio¬

zeit geht und sogar schlägt , was man früher nicht immer be¬

haupten konnte . Der obere Gerüstaufbau ist verschwunden ,
und lustig dreht sich der neuvergoldete Hahn auf der oberen

Kuppel nach dem Winde .
Die Dotzheimer Straße , oberhalb des Bahnüberganges ,

erhält in ihrem unteren Teil eine feste Teerdecke .

Hitlerjugend . Ein Teil der Hitlerjugend , Gefolgschaft

14/80 , begibt sich auf eine Woche ins Zeltlager , während die

anderen jungen an der Hessen -Nassau - Fahrt teilnehmen .

Storchensamilie fliegt aus . Jetzt sind die jungen Storche
r .i moit hnK sie mit den Alten auf Nahrungssuche fliegen

Aus einem blauen Himmel , an dem sich eben die Sterne

abzuzeichnen Beginnen , dämmert eine Nacht heraB , die ohne

Kühle ist . Die Dorfstratzen , sonst an Feierabenden freudig

Bewegt , liegen still . Mit schweren Schritten kommen Männer

und Frauen , Sensen und Rechen geschultert , von den Wiesen

her . Ihre müden Bewegungen sind gleichsam das Echo eines

harten Tages .

Vor dem Wirtshaus stellen einige Männer ihre Sensen

an die Wand und treten ein . Über dem Mähen sind sie

durstig geworden . Sie sitzen um den runden Tisch herum und

trinken ihren Apfelwein . Schmale Gestalten , mit Gesichtern ,
die in Sonne und Wettern gehärtet sind . Die Unterarme

auf den Tisch gestützt , sind tief gebräunt und heben sich dunkel

von den aufgekrempelten Hemdärmeln ab .

Die Männer sprechen von der Arbeit und ihren Aus¬

sichten Einem ist auf nassen Wiesen das Gespann einge -

brochen . Ein anderer traf beim Mähen auf ein Fasanen -

gelege Er ließ die Halme um das Nest herum stehen und

die brütende Henne kehrte bald zu ihren Eiern zurück . Rehe

fanden sie , die erst kurz vor dem Anhieb ihrer Sensen auf -

Iprangen Nach einem zweiten Glas gehen sie heim zum Eßen .

Derweilen ist der Zeiger der Uhr auf Zehn geruckt .

Ein junger , sehniger Arbeiter hält noch eine Weile bei

uns aus Sein Tag begann um 3 Uhr in der Frühe . Er

mähte bevor er mit dem Rad zur Arbeit fuhr , noch einen

Teil seiner Wiese . Dann war er acht schwere Sonnenstunden

hindurch Dachdecker . Als er heim ^ m , nahm er wieder die

Sense vom Haken und mähte 6is bas Dunkel einbrach . Und

so nicht nur der eine , sondern viele tn den Dörfern um

Wiesbaden , um die Städte herum , die neben ihrem Beruf

einige Morgen Wiesen und Äcker zu bestellen haben . Ein

Hennig angefertigt hat , lautet : „ Acht Goten und zweiunb -

zwanzig Norweger befinden sich auf einer Forschungsfahrt

von Vinland nach Westen . Wir hatten ein Lager bei zwei

Inseln , eine Tagfahrt nördlich von diesem Stern errichtet .

Dort weilten wir und fischten einen Tag lang . Wir kamen

bann heim und fanden zehn Mann rot von Blut und tot .

Ave Virgo Maria , erlöse uns vom Übel . Zehn von uns

sind am See , um auf unser Schiss zu achten . 14 Tagereisen

von dieser Insel Jahr 1632 .
“ Diese Runentafel gibt wiederum

den Beweis , datz die Sandinavier eher als alle anderen

Völker auf dem amerianischen Kontinent landeten . Be¬

kanntlich ist vor allem durch die Forschungen französischer

Wissenschaftler ein Streit darüber ausgebrochen , ob Christoph
Kolumbus bei seinen Forschungsfahrten , die er den spani¬

schen Monarchen und dem spanischen Hochadel abtrotzte , über «

haupt an einen Seewea nach Indien nach Westen hin glaubte
oder nur hoffte , eine Insel zu finden , die die damalige Zeit
als „ Antillia "

bezeichnete . Die archäologische Wissenschaft
der früheren Zeit , befangen in griechisch - römischen Idealen ,
hat den Runenfund in Minnesota bezweifelt und ebenso die

Funde skandinavischer Waffen , Kampfäxte , Beile , Speerspitzen
und Geräte in den nordamerikanischen Staaten von Minne¬

sota , Wisconsin und den beiden Dakotas . Es kommt ein wich¬

tiges Moment hinzu . In der Umgebung dieses Runenstein -

fundes lebt ein Jndianerstamm . der der Mandans , die

nordische Züge aufweisen , blondes Haar und auch helle Augen

haben . Die nordamerikanische Archäologie ist bemüht , diese
merkwürdigen Punkte der Anthropologie aufzuklären .

* Ein LinnL - Museum in Upsala . In der schwedischen
Universitätsstadt Upsala wurde ein Linns - Museum einge -

weiht . Das Museumsgebäude ist das ehemalige Wohnhaus
des berühmten Naturforschers , der viele Jahre lang an der

Universität Upsala Vorlesungen gehalten hat .

TEE Getränk für Linnenkohl
heiße Tage

Elternabend der HI . Die Gefolgschaft 12 und 13/80

Wiesbaden - Biebrich hatte gestern abend Eltern und Lehr¬

herrn u . a . zu einem Elternabend , verbunden mit einer

Abendfeier in die Aula der Riehlschule eingeladen . Der

Zweck des Abends , eine grundsätzliche Klärung aller dienst¬

lichen Angelegenheiten der Hitlerjugend zu schaffen und

einen guten Kontakt mit der Elternschaft herzustellen , durste

erreicht worden sein . Scharführer Knauer erstattete ein¬

gehend Bericht über den Zweck und die Ziele der HI . Er

entwickelte das Programm für die nächsten Monate , aus

welchem zu entnehmen war , datz in diesem Jahre außer dem

Zeltlager in Schwalbach kleinere und größere

Fahrten unternommen werden und bat um volle Unter¬

stützung der Formationen wie auch des Elternhauses .

Bannfuhrer Koch schilderte nun in längeren Ausführungen
das fertiggestellte Zeltlager in Schwalbach und beschrieb die

Fahrten zum Westerwald , wo die Bevölkerung sich Bereits

auf den Besuch eingerichtet hat und der Jugend schöne Tage
der Erholung bevorstehen . Der Abend wurde umrahmt durch

Musikvorträge des HJ .- Orchesters , sowie Lieder und Sprech -

Im Donnerstagabend - Konzert des Kurorchesters bot

August Vogt ein durchweg aus Beiträgen zeitgenössischer

Musiker zusammengestelltes Unterhaltungsprogramm . Die

N̂euorientierung , Auffrischung und Entkitschung der „ leichte¬
ren " Musik gehört als ein ebenso schwieriges wie wichtiges

Problem zu den Hauptsorgen der Reichsmusiklammer . (5 .
- rabe für ein Kurorchester , das zugleich sinfonische und Unter¬

haltungsmusik pflegt , ist diese Frage von entscheidender Be¬

deutung , und praktische Beiträge sind daher doppelt willkom¬

men . Der Abend hat gezeigt , daß an einer wirklich aus neuem

Geist geborenen , weder im herkömmlichen Fahrwasser noch in

bloßer Nachahmung alter Formen steckenbleibenden Unter¬

haltungsmusik nach wie vor Mangel besteht . Das einzige
Werk das man ohne Vorbehalte hierher rechnen kann waren

am Donnerstag die „ Sandwerkertänze
“ von Gerhard

Freitag , 18 . Juni ( F 34 ) , „ Eine Nacht in Venedig
“

. Samstag ,
19 . Juni ( E 35 ) , „ Rigoletto

"
. Sonntag , 20 . Juni ( A 34 ) ,

„ Die Boheme
“

.
— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 13 . Juni ( II , 22 .) , „ Irrgarten der Liebe “
.

Montag 14 . Juni , geschlossen . Dienstag , 15 . Juni , „ Irrgarten
der Liebe “

. Mittwoch , 16 . Juni ( II . 23 .) , Gastspiel der

Tegernseer Vauernbühne : „ Alles in Ordnung
“

. Donnerstag ,
17 . Juni , „ Der Hunderter im Westentaschl

“
. Freitag ,

18 . Juni ( III , 23 ) , „ Liebe macht blind “
. Samstag , 19 . Ium ,

Gastspiel Ada Tschechowa : „ Laß uns träumen “
. Sonntag ,

20 . Juni , „ Der Hunderter im Westentaschl
“

.

— Kurhaus . Am Samstag wird im Kurgarten das

„ Mund - und Handharmonika -Orchester der Schule Erlen¬

bach im Odenwald " ein Konzert geben . Die „ Erlenbacher

Spielschar " spielt und singt unter Leitung von Lehrer

Joseph Volks - und Heimatlieder aus dem Odenwald .
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strahlenförmig zur See hin münden , nur durch einen
schmalen Dünenstrich von ihr getrennt , und je 8 Zelte
zählen , 7 für die Mannschaft und eines für die Kleider .
Nichts ist vergessen , von den sanitären und Trockenanlagen
bis zum Abstecken des Badestrandes für Nichtschwimmer ,
Zaghafte und Geübte . Auch die Organisation klappt : Zelt -
stratzenführerin , Zeltsührerin , Sportwartin , UD - Mädel und
Ärztin sind eingeteilt : Der Küchenzettel ist geschrieben , die
Vorräte angefordert , Wasserzusuhr und hundert andere

Dinge , die bedacht werden müssen , sind geregelt .
Unweit vom Lagerplatz liegt aus kleiner Anhöhe die

Weihestätte . Hier wird man sich morgens und abends um
die Fahne zusammenfinden und die großen Feierstunden
des Lagers erleben . Agnes Miegel und Hans Friedrich
Blunck werden hier sprechen , und auch der Gauleiter wird
Gast sein . Sport , Schwimmen , Singen und Volkstanz füllen
den Tagesplan , der nicht der Schulung sondern dem Er¬
lebnis der großen Kameradschaft dient . Tagesfahrten nach
Cap Arcona und Stubbenkammer werden jedes Mädel mit
der Landschaft und dem Volkstum der Ostseeinsel vertraut

machen .
Am Abend des 9 . Juli fährt der Sonderzug aus Hessen -

Nassau ab . Am 10 . wird Stralsund , das mittelalterlich
schöne Tor zum Norden , unser Gastgeber sein , und dann war¬
tet das Zeltlager auf die 1000 Führerinnen , 10 herrliche
Tage zwischen Düne , Wald und See als schönste Aner¬

kennung für ein Jahr aufreibenden Dienstes .

stätte , die seither von dem Vaterländischen Frauenverein be¬
treut wurde und in den letzten drei Jahren als Erholungs¬
stätte für erholungsbedürftige kinderreiche Mütter diente ,
ist jetzt zu einem BdM .- Heim umgewandelt worden .

Die Hitzcferien sind den Schulkindern jetzt schon nach -

eerade
zur „ lieben Gewohnheit "

geworden . Tagtäglich herr -
hen solch hohe Temperaturen , daß ein Aufenthalt und ord¬

nungsmäßiges Lernen in den warmen Klassenzimmern fast
zur Unmöglichkeit geworden ist . Dafür werden jetzt die
Bäder oder auch die heimischen Fluren und Auen aufgesucht ,
wobei die kleinen Körper immer brauner werden .

Hohes Alter . Morgen Samstag , 12 . Juni , begeht Herr
Franz Weber , Wiesbadener Str . 80 , seinen 81 . Geburtstag .

Unglück im Sonnenberger Steinbruch .

Ein Arbeiter von Gejteiusmassen erschlagen .

Ein schwerer Unglückssall , der bedauerlicherweise ein
Menschenleben forderte , ereignete sich gestern nachmittag im
vorderen Sonnenberger Steinbruch . Zwei beim Bohren
zwecks Vorbereitung der Sprengungsarbeiten beschäftigte
Arbeiter wurden von niedergehenden Gesteinsmassen über¬
rascht und gefaßt . Einer der beiden Arbeiter , der etwa 50
Jahre alte F . aus Wiesbaden -Sonnenberg , wurde dabei so
schwer verletzt , daß er auf dem Transport zum Krankenhaus
verschied . Der andere Arbeiter konnte sich in letzter Sekunde
durch Beiseitespringen retten .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß Unbe¬
fugten das Betreten des Steinbruchs , wo sich des öfteren un¬
verhofft Gesteinsmassen lösen und niedergehen , streng ver¬
boten ist .

Neuer Grohluftweg
Berlin — Frankfurt - Paris .

Weiterer Ausbau im rhein -mainischen Flugdienst .

Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Wiederholt stand der Flug¬
hafen Rhein -Main in den letzten Wochen im Zeichen wich¬
tiger Neuerungen und Verbesserungen des internationalen
Flugdienstes . Zu den holländischen und schweizerischen Ver¬
kehrsflugzeugen , die schon seit mehreren Jahren regelmäßig
hier landen , gesellten sich unlängst erstmalig englische ,
belgische und italienische Flugzeuge hinzu . Als sechste fremde
Nation schlägt nun auch Frankreich die Luftbrücke zum rhein¬
manischen Wirtschaftsgebiet . Am Dienstag , 15 . Juni , erfolgt
die Eröffnung des Eroßluftweges Berlin — Frankfurt — Paris ,
der gemeinsam von der Deutschen Lufthansa und der fran¬
zösischen Luftverkehrsgesellschaft Air France beflogen wird .
Durch den Einsatz der schnellen und mit allen Reisekomfort
ausgestatteten Ju 52 - und Potez 62 - Flugzeuge wird die
rund 900 Kilometer lange Entfernung Berlin — Paris in
nur 4 % 6tunben , Frankfurt — Paris ( zirka 480 Kilometer ) in
2V» Stunden bewältigt .

Im Flugdienst Frankfurt — Berlin , der sich auch in diesem
Jahre wieder überaus starker Nachfrage erfreut , bestehen ab
15 . Juni in beiden Richtungen vier Verbindungen . Damit
besitzt das I ^ ein -Main - Gebiet die häufigsten Flugverbin¬
dungen zur Reichshauptstadt ! Es verkehrt jetzt annähernd
alle drei Stunden ein Großflugzeug nach Berlin .

Reichskriegertag Kassel 1937 .

über den Verlauf

des Reichs - Kriegertages vom 26 . bis 28 . Juni wird nach¬
stehendes gemeldet : 72 Sonderzüge werden , aus allen
Teilen Deutschlands kommend , in Kassel eintreffen . In vier
großen Gruppen werden die 13 Landesgebiete auf der Fest¬
wiese aufmarschieren ; zu beiden Seiten auf den Fahnen -
tribünen werden je 10 000 Fahnen stehen . Generalfeld¬
marschall v . Mackensen hat sein Erscheinen zugesagt und
wird am Samstag , 26 . Juni , in Kassel eintreffen . Die
SS .- Verfügungstruppe Arolsen bezieht bereits am Don¬

nerstag , 24 . Juni , im Park Schönfeld Biwak ; der Vundes -
führer SS .-Eruppenführer Oberst a . D . Reinhard wird
das Biwak nach der Ausführung des Schauspiels „ Die end¬

lose Straße
" von Sigmund Graff am Freitagabend besuchen .

Das Festspiel „ Frontsoldaten
" wird zum ersten Male am

Donnerstag , 24 . Juni , ausgeführt und am Sonntagabend als
Festaufführung wiederholt . Mit den ausländischen
Frontsoldaten werden die Kyffhäuserkameraden am
Samstagabend bei einem großen Kameradschastsabend im
Festzelt zusammen sein . Beim großen F e st s p i e l wirken
mit : Die 3 . Abteilung des Art .-Regts . 29 , das Mustkkorps
des Jnf .- Regts . 15 , das Trompeterkorps der 3 . Abteilung
des Art . - Regts . 29 , das Musikkorps des Fliegerhorstes Roth -

westen , die Kapellen der SA .- Standarte 83 , des Reichs¬
arbeitsdienstes , Gau 22 , und des Kyffhäuser - Kreisverbandes
Kassel ; 1000 Mann der SS .- Verfügungstruppe , 2000 Fackel¬
träger , davon 1000 vom Landesgebiet Ost ( Berlin ) , 2000
Sänger des Kreises Kassel im Mitteldeutschen Sängerbund .
1000 Männer , Frauen und Kinder und die Kyfshäuser -
kameraden des Landesgebietes Fulda/Werra . Die Schein¬
werfer - und Lautsprecheranlagen stellt der mit den modern¬
sten technischen Ausrüstungen versehene Reichsautozug
„ Deutschland

"
.

80 Zette zwischen Düne , Wald und See .

Tausend Mädels des BdM .-Obergaues Hessen -

Nasiau nehmen im Juli an dem großen Ostsee -

lager auf der Insel Rügen teil .

Vor Monaten schon wurde es geplant , und nun freuen
sich tausend Mädels auf das große Ostseelager des Obergaues
Hessen - Nassau , das heute bereits bis in die letzten Einzel¬
heiten feftliegt . An der Nord - Ost - Bucht der Insel Rügen
am „ Tromper Wiek "

zwischen Glowe und Juliusruh wird
die Zeltstadt aufgeschlagen . Der RAD . ist schon damit be¬

schäftigt , alles sachkundig anzulegen : die 10 Zeltreihen , die

Färbermeister
reinigt Chemisch

Iß * ' .1 irUJ * ’ Laden : Bismarckring 24
Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57

— MtsEau undUrotnnfc —

Taunus und Main .

Wiederholung des ersten Telephongesprächs der Welt .

— Friedrichsdorf , 10 . Juni . Nachdem am Mittwochnach¬

mittag im Rahmen des Festprogramms zur 250 = 3a5r =

feier der durch Landgraf Friedrich II . von Hessen - Homburg

gegründeten Hugenottensiedlung Friedrichsdorf , die seit
1827 auch Zwiebackindustriestadt rst , durch Bürgermeister

Weyrach eine Jubiläumsausstellung , verbunden mit einer

Philipp - Reis - Ausstellung , eröffnet worden war ,
wurde am Donnerstag im Wohnhaus des Erfinders des

Telephons , Philipp Reis , vom Wohnhaus in die Sche -ine

das erste Telephongespräch der Welt wiederholt . Viele Be -

Ker hatten sich in dem historischen Hof des Reis '
schen

hnhauses eingefunden , um noch einmal mit den alten

primitiven Geräten die ersten Laute durch Drähte zu hören .

— Nordenstadt , 10 . Juni . Die vorgesehene Übung der

hiesigen Freiwilligen Feuerwehr fand am Mtti -

woch früh 2 .45 Uhr statt und dürste als wohlgelungen be¬

zeichnet werden . Wenn in der derzeitigen arbeitsreichen

Jahreszeit bereits in knapp 10 Minuten nach dem Alarm

die Wehr löschbereit stand , so dürste dies als bester Bewers

der Schlagfertigkeit anzusprechen sein Der Letter der

Übung , Kreisbrandmeifter Schmidt ( Eschborn ) , sprach sich

sehr lobend über den Verlauf der Übung aus und bezerch -

nete die Wehr als eine der besten des Kreises . — Das Fest

ihrer goldenen Hochzeit feiern am Samstag , 12 . Sunt , pte
Eheleute Landwirt H . Kern und Frau Lutse , geb Dretzler

( Nassauer Straße 3 ) . Während der Jubilar 81 Jahre zahlt ,

steht die Jubilarin im 76 . Lebensjahr .

Nus dem Rheingau .

Kundgebung der Rheingauer Frauen .

) ( Geisenheim , 10 . Juni . Am nächsten Sonntag , nach¬

mittags 3 .30 Uhr , veranstaltet der Reichsnährstand tn Ver¬

bindung mit der NS .-Frauenschaft und dem Deutschen
, Frauenwerk eine Groß - Kundgebung der Rheingauer Frauen .

Es werden Kreisleiter und Landrat Kremmer und Frl .
Bopp ( Frankfurt a . M .) als Sachbearbeiterin des Reichs¬
nährstandes über „ Die deutsche Frauenarbeit im Vier¬

jahresplan
"

sprechen . Die Veranstaltung wird umrahmt von

Darbietungen der HI . , des NSD .-Kindergartens Geisenheim
und der Rheingauer Jungwinzerinnen .

Sie bissen aus Holz .

m . Geisenheim , 10 . Juni . Das war wirklich Pech . Abends

spät wollten sich nämlich bisher noch unbekannte Burschen
an Schokolade und sonstigen Süßigkeiten gütlich tun , die sic
in einem Warenausstellkasten vermutet . Sie erbrachen den

Kasten , mußten jedoch enttäuscht weiterziehen . Die aus¬

gestellten Schokoladen und anderen Leckereien waren nämlich
nur Attrappen . Anstatt in Schokolade , bissen sie in Holz .
Wenigstens eine gute Lehre für Langfinger , denen es eigent¬
lich immer so ergehen müßte .

) ( Erbach , 10 . Juni . In der Obstgroßmarkt¬
halle haben die Versteigerungen der Früherdbeeren und

Kirschen begonnen . Am nächsten Sonntag gibt der O b st -
und Eartenbauverein unter der Führung seines
Vorsitzenden Meyer durch xine Besichtigung des Erdbeerver¬

suchsfeldes am Draiserweg allen Erdbeerzüchtern Gelegen¬
heit , sich über die Erträge der dort angebauten 30 Versuchs¬
sorten zu vergewissern und Winke für Den Anbau der besten
Sorte geben zu lasten . Für die Erdbeerzucht des Rhein¬
gaues eine wertvolle und begrüßenswerte Möglichkeit .

m . Rüdesheim , 10 . Juni . In 70 Autos kam eine statt¬
liche Anzahl Schwerkriegsbeschädigter aus Heppenheim an
der Bergstraße auf einer fröhlichen Rheinfahrt nach Rüdes¬

heim . Nachdem das Niederwalddenkmal besucht worden war ,
wurden die Kriegsopfer in der Turnhalle beköstigt und be¬
wirtet . Vertreter der NS .- Frauenschaft entboten den Gästen
ein herzliches Willkommen . Nach schönen Stunden in der
Rheinstadt wurde die Heimfahrt wieder angetreten .

Mainz und Umgebung .

Ausstellung „ Volkswirtschaft — Hauswirtschaft -
.

— Mainz , 10 . Juni . Am kommenden Samstagmorgen
eröffnet in Mainz die große Leistungs - und Werbeschau
„ Volkswirtschaft — Hauswirtschaft — dem Volke das Beste !"

ihre Pforten . Sie wird veranstaltet von dem Institut für
deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda in - Berlin .
Gauleitung der NSDAP . Hessen - Nassau , Stadtverwaltung ,
Handel , Industrie und Gewerbe , Reichsnährstand haben in
weitgehendem Maße ihre Mitwirkung geliehen . Die Aus¬
stellung gliedert sich in neun Abteilungen . Außerdem um¬
faßt sie im Ehrenhof eine Kulturschau der Parteigliede¬
rungen . Von der NS .-Frauenschaft ist die Kreisabteilung
„ Volkswirtschaft — Hauswirtschaft " mit einer Sonderschau
unter dem Motto : „ Hausfrau und Vierjahresplan

" ver¬
treten . Hier wird u . a . die Entwicklung des Zellstoffes bis
sunt Fertigfabrikat , Handarbeiten und Kleider ans neuen
Werkstoffen , die neue Ernährungslehre mit Kostproben ge¬
zeigt und veranschaulicht werden . Auch in den anderen Ab¬

teilungen , in denen nur hochwertige Erzeugnisse gezeigt
werden sollen , wird dem Gedanken des Vierjahresplanes
besonders Rechnung getragen . Für die Ausstellung ist der

große Stadthallensaal — im ganzen stehen 6000 Quadrat¬
meter Ausstellungssläche zur Verfügung — künstlerisch um -

geftaltet worden .

Frankfurter * Nachrichten .

Wie heute die Kleintierzucht gefördert wird .

Staatliche Bereitstellung von Beihilfemitteln .

Die nachstehend behandelten Förderungsmaß¬
nahmen auf dem Gebiet der Kleintierzucht sind nicht
nur für ländliche Kreise , sondern auch für die städtische
Bevölkerung von besonderem Interesse , da die Klein¬
tierzucht auch in den Randgebieten der Städte stark
betrieben wird .

In Erkenntnis der Tatsache , daß auch auf dem Gebiete
der Kleintierzucht die Nahrungssicherung durchgeführt wer¬
den mutz , hat sich das Reichs - und Preußische Ministerium
für Ernährung und Landwirtschaft entschlossen , wichtige
Förderungsmaßnahmen auf sämtlichen Gebieten
der Kleintierzucht durchzuführen . Da es sich bei den betei¬

ligten Kreisen zum größten Teil um kleinere und finanziell
schwach gestellte Kleintierzüchter handelt , sind seitens des

Reichs - und Preußischen Ministeriums für Ernährung und

Landwirtschaft erhebliche Beihilfemittel zur Verfügung ge¬
stellt worden .

Geflügelhaltung .

Auf dem Gebiet der Förderung der Geflügelhaltung ins¬
besondere in landwirtschaftlichen Kreisen werden Beihilfen

!
um Stallumbau in Höhe von 1,50 RM . je qm Stallboden -

läche und für Stallneubauten in Höhe von 3 RM je qm
Stallbodensläche durch die Landesbauernschaft Hessen - Nassau
zur Verfügung gestellt . Auch für die Beschaffung von künst¬
lichen Glucken , die mit 50 v . H . des Anschaffungspreises be -

zuschußt werden , sowie zur Herstellung von Geslügelwagen
wird je qm Stallbodensläche eine Beihilfe von 5 RM . ge¬
geben . Durch diese Förderungsmaßnahmen will das Reich
die Unterbringungsmöglichkeiten für das Geflügel grund¬
legend verbessern , da dies mit ein Haupterfordernis für die

Leistungssteigerung ist .
Neben diesen Beihilfen werden aber auch erhebliche

Mittel für die Beschaffung von Küken und Jung -

hennen aus anerkannten Geflügelvermehrungszuchten be¬

reitgestellt , die in diesem Jahre 20 Pf . je Eintagskücken und
60 Pf . je Junghenne betragen . Bezuschußt werden nur die
anerkannten Wirtschaftsrassen : weiße Leghorn , rebhuhn -

farbige Italiener , rote Rhodeländer , weiße Wyandotts und
Reichshühner . Auch für die Beschaffung von ungetörten
Herdbuchhähnen , sowie für Hähne , die in bäuerlichen und
landwirtschaftlichen Hühnerhaltungen Verwendung finden
foltern werden Beihilfen in Höhe von 6 RM . bzw . 4 RM .
zur Verfügung gestellt .

Mit eine wichtige Voraussetzung für bte etnroanbfrete

Lieferung gesunder , leistungsfähiger Tiere ist bte lausende

Überwachung des Gesundheitszustandes der anerkannten

Geflügelvermehrungszuchten . Zu diesem Zweck werden Eben¬

falls Beihilfen gegeben . Um eine einwandfreie Kennzeich¬

nung des Alters des Geflügels zu gewährleisten , ftnd ver¬

billigte Fußringe bereitgestellt worden , die im engsten Ein¬

vernehmen mit den 8 neu errichteten Geflügel ; u ch t -

beratungs st eilen im Gebiet der Landesbauernschaft

Hessen - Nassau zur Verteilung gelangen . Den Eeslügelzucht -

beratungsstellen bei den Landwirtschaftsschulen und Wtrt -

schaftsberatungsstellen Lauterbach , Friedberg , Herborn ,

Westerburg , Nastätten , Alzey , Reichelsheim i . O . und Frank¬

furt a . M . obliegt es ferner , die gesamten Förderungs¬
maßnahmen für die landwirtschaftliche Geflügelhaltung
durchzuführen und zu überwachen .

Bienenzucht .

Auf dem Gebiet der Bienenzucht werden seitens des

Reichs - und Preußischen Ministeriums für Ernährung und

Landwirtschaft zum Bau und Ausbau von Belegstellen und

zur Beschaffung von Zuchtgeräten , zur Fortbildung der

Obmänner für das Zuchtwesen , zur Förderung der Bienen -

weide , zur Bekämpfung der Bienenkrankheiten , owie der

Schädlinge der Biene und zum Ausbau des Beobachtungs¬

wesens erhebliche Beihilfen ebenfalls zur Verfügung gestellt .

Kaninchenzucht .

Die Förderung der Kaninchenzucht bezweckt in erster
Linie eine Verbesserung von Ställen in Kaninchenkleinhal¬
tungen . Für Stallneubauten werden zu diesem Zwecke je qm
Stallbodensläche 3 RM ., für Stall - llm - und Einbauten je
qm Stallbodenfläche 1,50 RM . gewährt . Auch für die Be¬

schaffung von Zuchtrammlern der anerkannten Wirtschasts -

rasien : deutsche Widder , französische Silber , deutsche Groß -
Silber , Groß - Chinchilla , Wiener . Klein - Chinchilla , Angora
stehen Beihilfen zur Verfügung , ferner zur Beschaffung von

Angora - Junghäsinnen .

Ziegenhaltung .
Um eine Vermehrung und weitgehende Leistungssteige¬

rung der Ziegenhaltung und damit die Verwertung von
bisher unverwertbaren Futterstoffen zu erreichen , wurden

zum Ankauf von weiblichen Ziegenlämmern der deutschen
weißen Edelziege Ankaufsbeihilfen gewährt , die bei vier
Wochen alten Tieren 5 RM , und bei über acht Wochen
alten Tieren und einem Verkaufspreis von mindestens 30
RM . je Tier 15 RM . betragen .

Ehrengrabstätte für die „ Hinbenburg " - Toten .

= = Frankfurt a . M ., 10 . Juni . In einer Sitzung der

Frankfurter Eemeinderäte wurde einer Vorlage des Ober¬
bürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs seitens der Eemeinde¬
räte zugestimmt , für die bei dem Unglück des Luftschiffes
„ Hindenburg

" ums Leben gekommenen Bediensteten der
Zeppelin - Reederei : Kapitän Ernst Lehmann , Funkoffizier

« Eichelmann , Oberfunkinspektor Willi Speck ,
iker Ernst Schlapp und Geschirrwäscher Fritz

FIackus eine gemeinsame Ruhestätte auf dem
Hauptfriedhof auf die Dauer von 75 Jahren kostenlos zur
Verfügung zu stellen . Außerdem werden die Kosten für die
Srabanlage und Erabpslege von der Stadtverwaltung ge¬
tragen . In der Begründung heißt es u . a . : Die vorbezeich¬
neten Bediensteten der Zeppelin - Reederei hatten in Frank¬
furt a . M . ihren Wohnsitz . Sie haben von hier aus ihre
letzte Fahrt angetreten und sind im Dienst für Deutschlands
Geltung in der Welt ums Leben gekommen . Die Stadt be¬
trachtet es als Ehrenpflicht , für die nach Frankfurt a . M .
übergeführten fünf oerunglütften Besatzungsmitglieder eine
Ehrengrabstätte kostenlos bereitzustellen und die Kosten der
Beisetzung , der Erabanlage und Erabpflege zu tragen .
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an der Pleisse .Die Zugspitze
Das Hochgebirge im Schrebergarten . — Alpengipfel genau nach Matz .

Jeder Hut

Lebenswahre Bilder

WIESBADEN - K I » C H GASSE

Das bekannte

und

KRUGER & BRANDT

Verlangen Sie deshalb bei

Ihrem Photohändler stets :

Agfa - Isochrom - Agfa - Isopan

Jugendlicher fescher

Chasseur in weiß

mit Blumen ranke

Wir müssen gebadet
werden . Seife 45 Pf.

Kleidsamer weißer

Ho ch sommerhut

mit sehr aparter

Samtbandgarnitur

Beachten Sie bitte

unsere Spezialfenster

Was hilft die beste Camera ; di * feuerst *

Optik , die gewissenhafteste - Sorgfalt

des Amateurs , wenn der Film versagt

und Schatten und Lichter - ineinander

verschwimmen läßt ?

Wer Agfa Eauff ^ weiß . was er hat

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Mittelgroße weiße

Glocke aus leichtem

sommerlich . Geflecht

mit ftotter Band - und

Blumengarnierung

■ BBAecei IDeygandl
Inh . Eugen Arnold , Boldgasse 5, Tel. 27167

Der Agfa - Film stuft alle Licht - Hellig¬

keitswerte genau so ob , wie ' unser

Auge - sie - bei der Aufnahme sieht .

Nichts wird verwischt ; schwarz , weiß

und alle grauen Zwischentöne werden

bis - in die feinsten Einzelheiten im

Bilde wiedergegeben
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Grohfeuer au ? dem Güterbahnhof Halle .

Links : Ein Teil des Güterschuppens während des Brandes . - Rechts : Blick auf den ausgebrannten Schuppen mit den langen Reihen der
^ AA ^ usgebrann ^en

Daß Agfa - Film trotzdem nicht etwa

„ hart arbeitet "
, sondern duftig - zarte ,

künstlerisch wirkende Bilder mit

Stimmung und * Atmosphäre : gibt , ist

allgemein bekannt

Jeder einzelne Erat , jeder Gipfel und jeder Kamm ist da

an seinem richtigen Platz , jede Steilwand , jede Schlucht und

jeder Abhang ist getreu der Wirklichkeit abgeguckt , ja selbst
die über die Felsen verstreuten Almhütten , die gewundenen
Pfade , die Berggasthäuser , die Kirchen im Tal , die zer¬
zausten Wettertannen , die Wasserfälle und Brücken haben
ihre maßstäblich genaue Abbildung auf dem Bergmassiv er¬

halten , das aus 60 Zentner Zement und Sand in

einer Breite von 16 Mtr . , 5 Mir . Tiefe und 3 Mtr . Höhe
entstanden ist . Deutschlands höchster Berg , die Zugspitze ,
liegt also tatsächlich an der Pleiße ; in einem Leipziger
Schrebergarten sehen wir sie , mit ihrem Schneeferner¬
und Münchener - Haus , mit dem Kreuzeck im Vordergrund ,
den blauen Aimen der Seen zu ihren Füßen . Da liegt im

Schatten des Riesen Garmisch -Partenkirchen , desten Sport¬
anlagen ebenso gut erkennbar sind wie die größeren Bauten
und die schönen Kuranlagen der Stadt . Gegenüber windet

sich die Seilbahn auf den Wank , man steht über Wettsrstein -

wand und Dreitorspitze bis ins Tiroler Land hinein .
Aber damit sind die Überraschungen im Penstonisten -

Earten noch lange nicht zu Ende . Unversehens war unser
Begleiter mit ein paar Schritten von Garmisch nach Ehr¬

Die betriebsame Messe -Großstadt Leipzig liegt in¬

mitten einer weiten , von niedrigen Hügeln nur ganz wenig
unterbrochenen Ebene . Um so mehr ist der Fremde , den

sein Weg durch die Vorstadt Wahren führt , erstaunt ,
wenn er in einer Straße plötzlich auf ein Wegschild stößt :

„ Nach dem Wettersteingebirge
"

. Kopfschüttelnd folgt man
der Richtung des Pfeiles , um nach einer Weile tatsächlich
vor einem Gebirgsmassiv zu stehen , tausendmal kleiner zwar
wie jene majestätischen Gipfel und Grate des Werdenfelser
Landes , aber in Gestalt und Form , und mit allem Drum

und Drau genau dem großen Vorbild entsprechend .

Unbändige Liebe und Sehnsucht zur herrlichen baye¬

rischen Alpenwelt veranlaßten den pensionierten Lokomotiv¬

führer Franz Lenz , Spaten und Spachtel in die Hand zu
nehmen , um in dreijähriger emsiger Arbeit nachzuahmen ,
wozu die Natur Jahrtausende gebraucht hat . An Hand von

Reliefkarten , zahlreichen Photos und eigenen Skizzen hat

er in seinem großen Schrebergarten im Maßstab 1 : 1000 das

ganze Bergmassiv des Wettersteingebirges von

Garmisäi bis Ehrwald in Tirol so kunstvoll dargestellt , daß

auch der angestammteste „ Seppl
" vor feinen , ach so geliebten

Bergen in Begeisterung und Erstaunen geraten müßte .
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wald gegangen , also auf die hintere Seite der Zugspitze ,
kletterte dort auf eine kurze Leiter , drehte an einem Hahn
ynd drückte auf einen Knopf , und siehe da — im Gebirge
wird es plötzlich lebendig . Durch die Partnach - und

Höllentalklamm sprudelt der Wildbach , Wasserfälle stürzen

„ tosend
"

zu Tal und , wahrhaftig , nun kriechen auch die

blauen Wagen der Zugspitzbahn aus einem Tunnel hervor ,

schaukeln die Gondeln der Schwebebahnen auf die Gipfel , ja

sogar Touristen beginnen nun zu klettern und das Almvieh

schreitet mit seinem Elockengeläute über die Matten .
48 Hotels , die alle auf ihrem , richtigen Platze stehen ,

hat Franz Lenz im genauen Größenmaß zur Wirklichkeit

geschnitzt . Vielleicht weiß es nicht einmal der Besitzer des

Rissersee - Hotels , daß das Riesengebäude 208 Fenster und

78 Balkone auszuweisen hat , während das Eibsee - Hotel es

nur auf 98 Fenster bringt . Der Leipziger Lokomotivführer

hat sich selbst mit solchen Kleinigkeiten den Kopf zerbrochen ,
wie er auch die Fichten und Tannen in den „ Wäldern " wirk¬

lich wachsen läßt . Werden sie zu hoch , muffen sie eben aus¬

gewechselt werden . Die meisten Schwierigkeiten machen

Franz Lenz jedoch die fünf Fische , die sich munter im Eibsee
tummeln , denn sie gedeihen ia so gut , daß sie schon in einem

Jahr — kein Maß mehr halten können . Aber auch für sie

gibt es in den „ Leipziger Alpen
" kein Pardon . . .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Uuterhaltuugsblatt

" .
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Fahrplan

UFA - PAUST
diger Zug empfunden wird . ( Die Presse ) a

| Ab heute Freitag in Erst - Aufführung !
Mauritiusplatz

Ein Abenteurer - FilmHeute » um ersten Male in Wiesbaden !

MpMiigen ganz großen Stils !4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr im eisgekühlten

ModellschauimKurhaus !

Heiraten

Arbeit gibt Brot !

So : 2.00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uh .Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

In deutscher

Sprache !

Regie : Professor Carl Froelich

Film - Palast

THALIA

Ein meisterhaftes Spiel zweier weltberühmter Stars
— reifste Kammerspielkunst — in der Haltung des
Films liegt eine Ethik , die als menschlich anstän -

Verloren

Gefunden

Liebe und Humor , gesunde Lebensauffassung und
fröhliche Natürlichkeit sind der Inhalt dieses amü¬
santen Films , kurzum ein Programm so recht nach
dem Herzen aller Menschen , die Sinn für Freude haben

Wir sehen wieder das reizende und

nette Filmkind , das alle Welt kennt

Kirch¬

gasse 72

( zum blauen Garten )
verbunden mit Preissehießen

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! " 11 = =

in großer Auswahl

(wertvolle Preise ) .
D Alles Nähere durch Plakate . D

TREFFPUNKT :

PARIS !

Die musizierenden Zwillings - Schwestern

DUSSY UND DÜSSY

HEIRAT !
Wünsche naturl .,
vermögend . Dame
kennen zu lernen .
Bin 50 Jahre alt
vermögend Auto -
u . Schach - Freund .
Diskr . verl . u ge -

geb . Ang . u . F . D .
4857 an „ Wefra “

Werbeges . in. b. H„
Agentur Darmstadt .

®t . Lagerpl .
Dokb . Str . 143 ,

Nabe Eüter -
babnboi . zu vm .
Näb . Wallufer
Strane 9 . 1 .

mit einer Besetzung von

begabten jungen Schauspielern
und bewährten Komikern

Stark setzt dieser Film ein mit einer unerhört
spannenden Handlung , die zwischen Schanghai
und Paris spielt . Das ungewöhnliche Lebens¬
schicksal eines großen Abenteurers . — Ein
Film packender , menschlicher Schicksale —

getragen von der begeisternden Kunst schau¬

spielerischer Persönlichkeiten und erfüllt von
einmaliger Erlebniskraft !

mit : Clark Gable und

Jean Harlow

GroßesSommerfest
mit Tanz im Freien

Sonntag , den 13 . Juni , auf dem

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 22. Hai 1931
bis zum 2. Okt. 1937

Preis 30 Pf .

Im Beiprogramm :

„ Klar Schiff zum Gefecht

Hergestellt mW Unterstützung des

Oberkommandos der Kriegsmarine .

VORPROGRAMM und UFA - TONWOCHE

HEUTE FREITAG

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

ün üistsplek
vwU ausgtCatomr SiÄicfiHt !

Gary Cooper

Rheumatismus . Neuralgien

SaIiis »Instit » thlisTnStrfp’

27203

Seite 8 . 9lr . 133 .

Erhältlich in .Den ein
sch ’ägigenGeschäftei ,
ar den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

iMBilllH

JEAN HARLOW
in ihrem neuesten und letzten Filmwerk

billige Rheindampfer - Fahrten
SAMSTAG , den 12 . Juni ,
18 .30 Uhr , ab Biebrich :

Rheinfahrt ins Blaue

Am Ziel : Groller Manöverball
Hin - u . Rückfahrt RM 1. »

Samstag , 12 . 6 . u Sonntag
13 . 6 „ 21 Uhr ab Biebrich :
Wiederholung d beliebten

Abendmondscheinfahrt
mit MUSIK und TANZ
in den RHEINGAU .
Hin - u . Rückfahrt RM . 1 .-
Für Samstagabend beide

Dampfer fast ausverkauft .
Karten für die Sonntag , 13 . 6 .
Abendmondscheinfahrt mög¬
lichst i. Vorverkauf zu lösen

Täglich lahrplanmäBig. Dampferverkehr
Bereits gelöste Karten behalt ,
bei Verhinderung ihre Gültig¬
keit für spätere Fahrten .

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
Vereins u . Gesellschaftsfahrt .
n . vorh . Anmeld . Preise , maß .
in Biebrich : Aug . WaM .Tani ,
in Mainz bei der Reederei
Rhein . Pers .-Schiffahrt Aug .
Friedrich , Rheinufer , T . *3111

Ohrring .
langes Gehänge ,
mit Perlkugel .
im Stadtinnern
Donnerst , verl .
Abzug geg . Be¬
lohn . Fundbüro .

Liegestühle
wetterfeste Manila - Rohrmöbel

Rasenmäher
L . D . JUNG

Spez . - Haus Heerlein Goldgasse

Retfaurant zur Börse
Mauritiusstraße 8

Morgen Samstag :
Verlängerte Polizeistunde .
Spezial . : Rehragout mit Klößen .

Nerven,Herzu Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Kärger
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragend ),
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Die Damenfchneider - Innung Wiesbaden
möchte zu dieser Veranstaltung besonders darauf hinweisen ,
daß das ortsansässige Damenschneiderhandwerk die gezeigten
Modelle des Reichsinnungsverbandes des Damenschneiderhand¬
werks — genau für jede Figur anfertigen kann . Wir bitten
deshalb die Besucher der Modellschau sich diejenigen Modelle
zu notieren , die Ihnen besonders gut gefallen . Gehen Sie damit
zu unseren Mitgliedern , sie werden Ihnen jedes Modell , so wie
Sie es gesehen haben , schick , individuell u . preiswert anfertigen .

■ ■ ■ ■ ■
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Kleiner

amtlicher

Taschen -

Es spielen :

Manja Behrens / Hans Schlenk

Max Gülstorff / E . v . Thellmann

Erich Fiedler/HansBrausewetter

Carola Lombard/SirGuyStanding

EinFilm , der auch Ihnen viel Freude bereiten wirf

Regie : CLARENE BROWN

Auf der Bühne :

SEINE SEKRETÄRIN

W AsysUvty

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

■ wiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiigiiiiiiiiiiyiiiiiiiiBHiniMiii

« MM
lebt auch abends geöffnet .

Cts beiter Qual . . Portion 20 Pt ..
Eisschokolade . Etskatfee

und Erfrischungen .
A . Koch , Schulgasse 8 .

Das vorzügliche 7 / Hfl Df
Umstädter Brenner -Bier 120 rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

glänzen meine Parkett - und
Linoleumböden , seitdem ich
KINES S A - Bohnerwachs
verwende . Für 4 - 6 Zimmer
reicht eine einzige 'A - Kilo -
Dose , weil das Wachs nur
hauchdünn aufgetragen wer¬
den muß . Der Boden glänzt ,
ohne daß er neu eingewachst
wird , wochen - , ja monate¬
lang . Auch für Sie gibt es
nichts Sparsameres als

KINEffA
BOHNERWACHS

ConradSchirmer , Rhein gau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Hans - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz . Drogerie ,
Dotzheimer Str . 114,Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Henn . Cramer .

Adler - Drogerie .

Aus d . Kritik d . Völk . Beobachters :

Nur ein Mensch von der Weite und

Helligkeit des Gemüts einer Wessely
und von der R ei n h e i t der künst¬

lerischen Mittel wie sie ihr in ihrem

leidenschaftlichen und gedämpften
bedächtigen und hauchdünnen Spiele
zur Verfügung stehen , konnte diese

Rolle mit allen Tiefen und Höhen

seelischer Spannung erfüllen .

Paula Wessely

Rudolf Forster

in

Die

ganz großen
Torheiten

“

MM

M
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